Bezugspreis: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte: frei ins Haus vierteljährlich 2,25 Mk. monatlich 75 Pf. 
in der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen vierteljährlich 1,80 Mk., monatlich 60 Pf; 
für auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten vierteljährlich 2,00 Mk. ohne Beſtellgeld. 


Ausgabe: 


Für die Monate Mai und 
Inni koſtet die „Thorner Preſſe“ 
Illuſtrirten Sonntagsblatt, 


mit dem 


durch die Poſt bezogen 1,35 Mk., in den 


Ausgabeſtellen 1,20 Mk. air 
Bestellungen nehmen an ſämmtliche aifer- 


lichen Poſtämter, die Landbriefträger, unſere 


r 


Dr 
* 


Ausgabeſtellen und wir ſelbſt. ; 
Geſchäftsſtelle der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 
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Eine empfindliche Stelle bei 
den Liberalen. 


Die herrliche Rede, welche unſer Kaiſer 
an die Bonner Studentenſchaft und darüber 
hinaus an die ganze deutſche Jugend ge⸗ 
richtet hat, findet nicht den vollen Beifall 
unſeres Liberalismus. Und das iſt für die⸗ 
jenigen, welche den wahren Geiſt der Libe⸗ 
ralen kennen, ganz begreiflich, denn die Kai⸗ 
ſerrede klang in folgender bedeutſamen 
Mahnung aus: 

„Männer!“ die branchen wir auch heute 
mehr als je! Mögen Sie auch dahin 
ſtreben, ſolche zu werden! Wie ſoll das 
aber möglich ſein, wer ſoll Ihnen dazu ver⸗ 
helfen? Nur einer, deſſen Namen wir alle 
tragen, der unſere Sünden getragen und 
ausgetilgt, der uns vorgelcht und gearbeitet 
wie wir arbeiten ſollen, unſer Heiland und 
daß der pflanze den ſittlichen Ernſt in Sie, 
daß Ihre Triebfeder ſtets lauter und Ihre 
Ziele ſtets hehre feien! Die Liebe zu 
aud Matter, au- Vaterhaus und Büte 
wurzelt in der Liebe zu Ihm! Dann werden 
Sie gefeit gegen Verlockungen jeder Art, vor 
allem gegen die Eitelkeit und den Neid und 
dann können Sie ſingen und ſagen: „Wir 
Deutſchen fürchten Gott, fonft nichts auf 
dier Welt.“ Dann werden wir auch feſt und 
kulturſpendend 


u Vater 


Aus eigener Kraft. 


Roman von Adolf Streckfuß. 
(Nachdruck verboten, 
(33. Fortſetzung.) 

Einen vollſtändigen Gegenſatz zu ihrer 
Schweſter bildete die dreizehnjährige Emma; 
aus ihren feurigen dunklen Augen ſprühten 
die Funken heiterer Lebensluſt. Ihre zierliche 
Geſtalt war in fortwährender Bewegung, es 
wurde dem luſtigen Wildfang ſchwer, nur eine 
Minnte ſtill zu figen. 


Als ſie vom Vater Klara vorgeſtellt wurde, 
atif fie nicht nur deren dargebotene Hand, 
em Beiſpiel der Stiefmutter folgend um⸗ 
a Ne das nene Fränlein, dann rief fie 


a „Wiſſen Sie Fräulein, Sie gefallen mir 
N geheuer. Sie ſehen ganz anders aus als 
nie anderen Gouvernanten, die habe ich alle 


0 leiden kö 
li 5 Haben 8 Ich glaube, Sie werde ich 


Locken of ach ein Kuß, dann warf ſie den 
ſtürmte fie forück und im nächſten Moment 
konnte, binn ehe ihr Klara noch autworten 
und geſchickk s in den Garten. Geſchmeidig 
dem Weinſpalie e ein Kätzchen kletterte fie an 
Augenblick ſaß in die Höhe und im nächſten 
durch das ſie ſie in dem offenen Fenſter, 
konnte. Vergeblich don Salon hineinſchauen 
möge dieſen unigina iy Semi DE 
achte nur. chen Platz verlaſſen, ſie 


A den wendet ſich Hermine zu Klara. 


Magmar a die gebore nc, jede 
Sie werden einen fernt „gelprodden. 


horner 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 


Lo ffein. Mö 


Schriftleitung und Geſchäftoſtele: 
Katharinenſtraße 1. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. 


In⸗ und Auslandes. 
Annahme der A 


ſich folgendermaßen ausläßt: „Die Rede des 
Kaiſers nahm am Schluß eine etwas dog⸗ 
matiſche Wendung. Empfindungen, wie 


fie darin zum Ausdruck kamen, gehören fof 


ſehr dem innerſten Leben des Cin: 
zelnen an, daß ſie ſich jeder Erörterung 
entziehen. Ihre öffentliche Ausſprache von 
ſo hoher Stelle hat nur das Mißliche, daß 
fie leicht, während doch kein Audersdenkender 
dadurch bekehrt wird, Heuchelei hervor⸗ 
rufen.“ 


Wenn die „Nationalztg.“ ſolch erhabene, 
wirklich hoheitsvolle Worte unſeres Kaiſers 
für überflüſſig hält und geradezu behauptet, 
es wäre beſſer, der Kaiſer behielte ſolche 
Auſchauungen für ſich, da doch kein „Anders⸗ 
denkender“ dadurch bekehrt und Heuchelei 
hervorgerufen werde, jo dokumentirt das 
Blatt dadurch nur ſeine eigene Stellung 
und die Stellung ſeiner Partei zu einer der 
wichtigſten, die es für den einzelnen wie für 
die Geſammtheit giebt, zur Religion, 
Wenn die „Nationalztg.“ mit ihrem Anhang 
nicht zu den „Andersdenkenden“ gehörte, 
dann würde das Blatt die Worte des 
Kaiſers ganz anders beurtheilt haben und 
freudig mit einſtimmen in den Dauk für 
einen ſolchen Monarchen, der noch eine 
Macht über ſich ſtehend weiß und der ſich 
demüthig vor dieſer höheren Macht beugt. 
Aber die liberalen Mancheſterleute wiſſen 
ganz genau, daß ihr Weizen dann erft 
blüht, wenn das Volk keine Reli⸗ 
gion mehr beſitz't, wenn die Achtung 
vor Antoritäten geſchwunden iſt und 
’ le vorherrſcht, „was kümmern mich 
die andern, wenn „ich“ nur einen gefüllten 
Geldſack habe“. Die Stärke des Liberalis⸗ 
mus beſteht in der Zerſetzung des 
Volkes, und alles, was dieſem Zerſetzungs⸗ 
prozeß entgegenarbeitet, wird von dem Libe- 
ralismus mit Haß und Neid verfolgt. Wenn 
die liberalen Blätter auf ſolche Weiſe die 
Wirkung der kaiſerlichen Worte abzu⸗ 
ſchwächen ſuchen, ſo werden ſie damit das 
Gegentheil erreichen. Gerade durch die dem 


Liberalismus ſo peinliche dogmatiſche Wen⸗ 
en] dun in feiner Rede wird das deutſche 


chriſtliche Volk dem Kaiſer dankbar 
te die deutſche Jugend ſich dieſe 
Kaiſerworte unauslöſchlich einprägen und 
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dem ungezogenen Geſchöpf haben, liebes 
Fräulein.“ 

„Dem Fräulein werde ich ſchon gehorchen! 
Wenn Sie mich lieb haben und mir freundliche 
Worte ſagen, folge ich gleich! Soll ich zurück⸗ 
kommen? Sagen Sie nur ein Wort, gleich 
bin ich da!“ 

Es bedurfte ſelbſt des Wortes nicht, nur 

eines freundlichen Zunickens. 
Mit einem Sprung durch das Fenſter war 
Emma wieder im Salon und neben ihrer Er⸗ 
zieherin, die ſie mit einem ſtrahlenden Lächeln 
anſchaute. i 

„Sehen Sie, Ihnen gehorche ich“, ſagte 
ſie, Klaras Hand ergreifend und ſtürmiſch 
küſſend. „Aber Sie müſſen mich auch recht 
lieb haben und nicht immer unfreundlich be⸗ 
fehlen, dann kann ich nicht gehorchen“. 

„Abſcheuliches Geſchöpf!“ rief Hermine 
empört, „Und Du, Funk, duldeſt es, daß 
Deine Tochter offen die Mutter verhöhnt!“ 

Herr von Funk warf ſeiner Frau einen 
finſteren Bick zu, aber konnte doch nicht um⸗ 
hin, ihre Partei gegen die ungehorſame 
Tochter zu nehmen, da Wolfgang und die 
neue Erzieherin Zeugen der unerquiclichen 
Scene geweſen waren. Er verwies mit 
ſcharfen Worten Emma ihre Ungezogenheit 
gegen die Mutter, aber die väterliche Stand⸗ 
rede ſchien ebenſo wenig Eindruck zu machen, 
wie die mütterliche. Emma warf das Köpfe 
chen zurück, ſie zuckte wie verächtlich die 
die Achſeln und war wohl eben im Begriff, 
dem Vater irgend eine gewiß nicht ehrer⸗ 


bietige Antwort zu geben, aber fie unter⸗ haf 


drückte fie, als Klara ihr die Hand entzog 
und ſie ſo erſt auſchaute, daß ſie die Miß⸗ 


| Dienfag den 30. April 1901. 


ſich dadurch gegen 


den zerſetzenden 
Materialismus wappuen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Die Nachricht, der preußiſche Land⸗ 
tag werde vor Pfingſten entweder ge⸗ 
ſchloſſen oder bis zum Herbſt vertagt 
werden, wird offiziös dementirt. 

Der franz öſiſche Miniſter des Auz- 
wärtigen Deleaſſé begab fich Sonnabend Vor- 
mittag von Petersburg nach Gatſchina, 
wo er von der Kaiſerin⸗Wittwe empfangen 
wurde, und kehrte Nachmittag nach Peters⸗ 
burg zurück. Um 6 Uhr abends reiſte Mi⸗ 
niſter Delcafjs wieder nach Paris ab. 

Das Pariſer ſozialiſtiſche General- 
komitee hat einen Beſchlußantrag augenom⸗ 
men, in welchem erklärt wird, daß die vom 
(ſozialiſtiſchen!) Handelsminiſter Millerand 
eingebrachte Schiedsgerichts⸗ und Ausſtands⸗ 
vorlage den Jutereſſen der Arbeiter zuwider⸗ 
laufe und deshalb abgelehnt werden müſſe. 

Wie amtlich aus Kapſtadt vom Freitag 
mitgetheilt wird, betrug die Zahl der in 
voriger Woche in Kapſtadt vorgekom⸗ 
menen Pe ſt fälle 64, von denen 33 einen 
tödtlichen Ausgang hatten. Unter den Er⸗ 
krankten befinden ſich 17, unter den Geſtor⸗ 
benen 4 Europäer. In Port Elizabeth ift 
feit dem vom 16. d. Mts. gemeldeten Fall 
keine neue Erkrankung an Peſt vorge⸗ 
kommen. . 

Die bewaffnete Macht Japang wir 
für das Ende des laufenden Jahres wie 
folgt berechnet: Das Landheer zählt iusge⸗ 
ſammt 603 116 Mann mit 30 000 Pferden, 
von denen 326 068 auf die aktive Armee, 
179877 auf die Reſerven und 97 151 auf 
die Territorial⸗Armee entfallen. Die nach 
preußiſchem Muſter gegliederte Infanterie 
umfaßt 13 Diviſionen, die Kavallerie eben⸗ 
ſoviel Regimenter, die Artillerie 78 Feld⸗ 
und 39 Gebirgsbatterien, ferner 6 Regi⸗ 
menter Belagerungs⸗ und Feſtungsartillerie. 
Die Jufanterie führt als Handfeuerwaffe 
ein Magazingewehr, die Kavallerie einen 
Karabiner; beide Waffen find japaniſcher 
Kouſtruktion. Die Artillerie ift mit Schuell⸗ 
feuergeſchützen, größtentheils neneſter Kon⸗ 
ſtruktion, ausgerüſtet, und der Bedeutung 
ſtrategiſcher Punkte im Junern des Landes 
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„Ich ſage nichts“, flüſterte ſie Klara zu. 
„Sie dürfen mir nie nicht böſe ſein“. 

Sie hielt Wort. Beſcheiden blieb ſie an 
Klaras Seite ſtehen und mit niederge⸗ 
ſchlagenen Augen, ohne ein Wort zu erwidern, 
hörte ſie bitteren Klagen an, die Hermine 
noch an den Verweis knüpfte, den Herr von 
Funk ſeiner unartigen Tochter ertheilt hatte. 

Zu ihrer Freude bereitete Wolfgang der 
unangenehmen Unterhaltung ein jähes Ende, 
indem er ſich bei Hermine verabſchiedete. 

„Du willſt uns ſchon verlaſſen, Wolfgang?“ 
fragte Hermine enttäuſcht. „Ich hoffte, Du 
würdeſt den Abend bei uns bleiben“. 

„Ich bedauere, dies iſt mir heute un⸗ 
möglich. Ich habe mich ſchon zu lange auf⸗ 
gehalten, meine Mutter erwartet mich“. 

„Dann kaun ich Dich freilich nicht bitten, 
länger zu bleiben“, erwiderte Hermine etwas 
empfindlich. „Wir verdanken eigentlich Deinen 
kurzen Beſuch nur Fräulein Müller, Deiner 
Schutzbefohlenen. Du haſt Dich in der 
letzten Zeit ſo ſelten bei uns ſehen laſſen, 
daß wir Fräulein Müller nicht dankbar 
genug fein können, wenn ſie es bewirkt, daß 
wir fortan häufiger Dich hier ſehen“. 

„Dafür wird ſchon mein Vetter Adalbert 
von Brandenberg ſorgen. Du weißt, daß er 
während ſeines Aufenthaltes in Brandenberg 
oft nach Dahlwitz reitet und meine Beglei⸗ 
tung wünſcht“. À ; 

„Wann wird er nach Brandenberg 
kommen?“ fragte Herr von Funk leb⸗ 


t. 
„Ju den nächſten Tagen.“ 
„Will er perſönlich mit mir über den 


3 ihrer Unart in dieſem Blick deutlich Ankauf von Sarlow unterhandlen?“ 
as. 


„Davon hat er mir nichts geſagt.“ 


nzeigen für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


Anzeigenpreis: 


die Petitſpaltzeile oder deren Raum 15 Pf., für lokale Geſchäfts⸗ und Privat⸗Anzelgen 
10 Pf. — Anzeigen werden angenommen in der Geſchäftsſtelle Thorn, Katharinen⸗ 
ſtraße 1, den Vermittelungsſtellen „Invalidendank“, Berlin, Haaſenſtein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, ſowie von allen anderen Auzeigen⸗Vermittelungsſtellen des 


und au den Küſten iſt durch fortifikatoriſche 
Arbeiten Rechnung getragen. Dem Lande 
heer ſteht die Flotte ebenbürtig zur Seite. 
Sie zählt 6 erſtklaſſige Schlachtſchiffe von 
12 500 bis 14 000 t, 7 Krenzer erſter Ord⸗ 
nung mit einem Tonuengehalt von 10 000 t, 
6 Krenzer zweiter und 8 dritter Ordnung. 
Zu den letzteren werden im Laufe des Jahres 
nach 2 weitere hinzutreten. Außerdem bilden 
die zahlreichen Kanonenboote, Torpedos und 
12 Torpedobootszerſtörer einen wichtigen 
Beſtandtheil der Flotte. Die Geſammtzahl 
. Beſatzung beläuft ſich auf etwa 24000 
ann. ; s 


Deutſches Reich. 
Berlin, 27. April 1901. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer traf Sonn⸗ 
abend Mittag in Kronberg ein und wurde 
auf dem Bahnhof von der ſeit einigen Tagen 
dort weilenden Prinzeſſin Chriſtian von 
Schleswig⸗Holſtein begrüßt. Darauf begab 
er ſich mit der Prinzeſſin uach dem Schloß, 
an defen Portal er von der Kaiſerin 
Friedrich begrüßt wurde. Abends 7½ Uhr 
traf der Kaiſer in Eiſenach ein und wurde von 
dem Großherzog empfangen. Er fuhr unter 
branjenden Hochrufen der Bevölkerung zum 
Reſidenzſchloſſe. Bei dem Feſtmahl im Re⸗ 
ſidenzſchloſſe brachte der Großherzog 
folgenden Trinkſpruch aus: Eure 
Majeſtät ſpreche ich meinen ehrerbietigſten 
Dank aus für den Beſuch, den Allerhöchſt⸗ 
dieſelben meinem Hauſe abſtatten. Ich bitte 
Ew. Majeſtät ſicher zu ſein, daß ich und 
ein Land dieſe hohe Ehre und Freude zu 
ſchätzen und zu würdigen wiſſen. Ich werde 
ſtets meine größte Aufgabe darin ſehen, 
treu zu Kaiſer und Reich zu ſtehen und mich 
immer beſtrebt halten, auch die Familien⸗ 
traditionen, welche mein Haus mit dem 
hohen Hauſe Ew. Majeſtät ſtets verbunden 
haben, aufrecht zu erhalten. Meine Herren, 
den Gefühlen der Treue für Se. Majeſtät 
geben wir Ausdruck, indem wir rufen: 
Se. Majeſtät der Kaiſer Hurrah! Seine 
Majeſtät der Kaiſer erwiderte: Ich 
freue mich, meinen herzlichen Dank dafür 
auszuſprechen, daß ich die alten Beziehungen 
fortſetzen kann, die unſere Häuſer verbinden. 
Es iſt mir immer eine Freude, auf dem ge⸗ 
DDS NL 
„Aber er wird Sie um Rath fragen. 
ob er den Kauf abſchließen ſoll, Vetter 
Wolfgang. Sie werden mich zum höchſten 
Dauk verpflichten, wenn Sie Ihren Einfluß 

zu meinen Gunſten aufbieten wollen.“ 


„Ich habe keinen Einfluß. Uebrigens 
habe ich, von meinen Prinzipal um Rath 
gefragt, die Plicht ihn meiner Ueberzeungung 
nach zu ertheilen.“ : - 

„Gewiß, gewiß! Sie können ja aber 
mit gutem Gewiſſen ſagen, daß Sarlow, 
faſt umſchloſſen von der Herrſchaft Branden⸗ 
berg, zu der Abrundung ſich vortrefflich 
eignet. ; 

„Allerdings, aber ich muß hinzufügen, 
daß Sarlow, um wieder ertragsfähig zu 
werden, recht bedeutender Kapitalaufwendungen 
bedarf.“ 

„Das iſt richtig, aber gerade deshalb iſt 
der Preis, den ich fordere, ſo übermäßig billig. 
Ich verſichere Ihnen, Sie können mit gutem 
Gewiſſen dem Freiherrn Adalbert den Kauf 
empfehlen.“ 

„Der Freiherr Adalbert von Branden⸗ 
berg ift ein gewiegter Geſchäftsmann, er 
kennt ſeinen Vortheil ſo genau, daß er 
8 auf irgend ein Fürwort Gewicht legen 
wird.“ g 
„Wenn Sie Ihr Fürwort nicht einlegen 
köunen, dann verſprechen Sie mir wenigſtens, 
ihn nicht abzureden.“ 

„Dazu habe ich um ſo weniger Aulaß, 
weil in der That, der Ankauf von Sarlow 
zur Abrundung der Herrſchaft Brandenberg 
wünſchenswerth erſcheint. Ich werde meinen 
Rath nur ertheilen, weunn er ausdrücklich 


gefordert wird.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


beiligten Boden der Wartburg einige Tage 
in dem ſchönen Hügelland zubringen zu 
können. Es iſt dies mir ſtets eine angenehme 
Ausſicht, wenn der Frühling heranrückt. 
Die Beziehungen zwiſchen meinem Hauſe und 
dum weimariſchen ſind viele, und ſo vielfache, 
ſo innige und tiefe, daß ſie der Erwähnung 
kaum bedürfen. Die beiden Häuſer ſind 
miteinander unauslöſchlich verbunden. Wei⸗ 
mar hat einen großen Autheil an der Ent⸗ 
wickelung des Reiches und an ſeiner jetzigen 
Geſtaltung, denn in der furchtbaren Periode, 
als unſer Vaterland darniederlag, haben die 
Geiſtesgrößen, die von Weimar ausgingen, 
uns gerettet, indem ſie den Geiſt in unſer 
Volk hineintrugen, der das nene Vaterland 
vorbereitete. Ew. königliche Hoheit ſind Ver⸗ 
walter eines hohen, großen und bedeutenden 
Palladiums geworden, des Palladiums der 
Wiſſeuſchaft, des Palladinms der Ideale, an 
denen unfer dentſches Vaterland, die dentſche 
Dichtkunſt und die deutſche Kunſt fo reich 
ſind. Hierher blicken infolgedeſſen von allen 
Ganen Dentſchlands die Gelehrten und diez 
jenigen, die ſich noch ein jugendfrohes Herz 
bewahrt haben und Alle, welche noch an 
Ideale glauben. Und deshalb, weun ich 
jetzt mein Glas erhebe, trinke ich nicht nur 
ouf den Bundesfürſten, ſondern auch auf 
den Bewahrer der Traditionen, denen wir 
unfere geiſtigen Güter verdanken. Se. könig⸗ 
liche Hoheit der Großherzog Hurrah! Hur⸗ 
rah! Hurrah! Während der Tafel wurden 
die Wartburg und die umliegenden Höhen 
durch Scheinwerfer beleuchtet. Nach Auf⸗ 
hebung der Tafel begaben Seine Majeftät 
ſich mit dem Großherzog im Wagen zur 
Wartburg. 
Der ehemalige Staatsſekretär des 
Reichsſchatzamtes, kaiſerl. Wirkl. Geheimer 
Rath Emil von Burchard, der ſpäterhin 
Präſident der Seehandlung war und dann 
in den Ruheſtand trat, iſt Donnerſtag Nach⸗ 
mittag an einem Herzſchlage im 65. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. > 
— Der ehemalige bayerische Minifler- 
präſident Staatsminiſter Freiherr von 
Pfretzſchner iſt, in München geſtern ge⸗ 


ſtorben. 

— Der zum Bürgermeiſter gewählte 
Stadtrath Kauffmann ift 1854 in Stolp 
i. P. geboren; feine Mutter ift die Schweſter 
des verſtorbenen Staatsſekretärs v. Stephan. 
Kauffmann ſtudirte Jurisprudenz und war 
drei Jahre Referendar heim hieſigen Stadt⸗ 
und Kammergericht. 1880 ließ er ſich hier 
als Rechtsanwalt nieder. Als Vorſitzender 
des fortſchrittlichen Vereins „Waldeck“ mußte 
er feinen Abſchied als Reſerveoffizier aus 
der Armee nehmen. 1893 wurde er vom 
Liegnitzer Kreiſe als der Kandidat Der frei- 
finnigen Volkspartei in den Reichstag ge⸗ 
wählt. Seit 1899 iſt er in Berlin 
Stadtrath. 

— Das Staatsminiſterium trat geſtern 
Nachmittag 3½ Uhr im Dienſtgebände 
am Leipziger Platz zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen. 

— Die Kommiſſion des Reichstags für 
das Weingeſetz nahm zu § 4 einen Antrag 
Autrick und Genoſſen an, nach welchem zur 
Schaumweinfabrikation kein Kunſtwein ber- 
wendet werden darf. 

— In der Budgetkommiſſion des Reichs⸗ 
tags wurde am Freitag das Geſetz über die 
Verſorgung der Kriegsinvaliden und der 
Kriegshinterbliebenen in zweiter Leſung ans 
genommen, ohne daß die Beſchluſſe erſter 
Leſung eine materielle Aenderung erfuhren. 
Nach Mittheilung der Regierung erhöht ſich 
in Folge des Geſetzes der jährliche Bedarf 
für Suvaliden auf 14 600 000 Mk. Die bez 
reits in erſter Lejung angenommene Reſo⸗ 
lution, betr. rechtzeitige Verlegung der Re⸗ 
viſionsgeſetze bezüglich der Militärpenſionen 
und des Mllitär⸗Reliktengeſetzes in nächſter 
Seſſion wurde wiederum genehmigt und 
außerdem eine Reſolution beſchloſſen, welche 
zähnliche Vorlegung von Ueberſichten über 
die Invaliden⸗ und Penſionsgewährungen 
verlangt. 

— In der 9. Kommiſſion des Reichstages 
wurde am Freitag die Berathung des vom 
Zeutrum beautragten „Toleranzgeſetzes“ fort⸗ 
geſetzt und § 2 nach dem neneren Vorſchlage 
des Zentrums in folgender Faſſung ein⸗ 
ſtimmig angenommen: „Für die Beſtimmung 
des veligidien Bekenntniſſes, in welchem ein 
Kind erzogen werden ſoll, iſt die von den 
Eltern vor oder nach Eingehung der Ehe 

etroffene Vereinbarung maßgebend. Die 
Vereinbarung iſt auch nach dem Tode des 
einen oder beider Elterntheile zu befolgen.“ 
Alsdann gelangte noch $ 2a mit 2 Stimmen 
wie folgt zur Annahme: „In Ermangelung 
einer Vereinbarung der Eltern gelten für die 
Beſtimmung des religiöſen Bekenntniſſes, 
ſoweit nicht nachfolgend ein anderes vorge⸗ 
schrieben ift, die Vorſchriften des Bürger- 
lichen Geſetzbuches über die Sorge für die 
Perſon des Kindes. Steht dem Vater oder 
ber Mutter das Recht und die Pflicht, für 
die Perſon des Kindes zu ſorgen, neben 


einem dem Kinde beſtellten Vormund oder 
Pfleger zu, ſo geht bei einer Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit über die Beſtimmung des reli⸗ 
giöſen Bekenntniſſes, in welchem das Kind 
zu erziehen iſt, die Meinung des Vaters 
oder der Mutter vor. Das religiöſe Be⸗ 
kenutuiß des Kindes kaun geändert werden.“ 
— Die Berathungen werden Dienſtag fort⸗ 
eſetzt. 

5 au Eine zweite Profeſſur für Waſſerbau 
iſt an der techniſchen Hochſchule Berlin ge⸗ 
ſchaffen und dem Regierungs⸗ und Baurath 
Grantz übertragen worden. Ferner iſt eine 
neue Lehrſtelle für Eiſenbahuweſen begründet, 
die vorausſichtlich dem Privatdozenten, Ban- 
und Betriebsinſpektor Caner anvertraut 
werden wird. 

— Regierungsſeitig iſt die Bildung einer 
Zentralſtelle für Gewäſſerkunde augeregt 
worden, in der das Burean des Ausſchuſſes 
zur Unterſuchung der Waſſerverhältniſſe in 
den der Ueberſchwemmung ausgeſetzten Fluß⸗ 
gebieten behufs Verwendung des gejchulten 
Perſonals demnächſt aufgehen könnte. 

— Ju der „Krenzztg.“ wird die Errich⸗ 
tung eines Roobu⸗Denkmals angeregt, welches 
am 100. Geburtstage Roons, am 30. April 
1903 enthüllt werden ſoll. 

— In der geſtrigen Sitzung des Diret- 
toriums des Zentralverbandes Deutſcher 
Induſtrieller erfolgte die Konſtituirung des 
Direktoriums. Zum Vorſitzenden des Zeutral⸗ 
verbandes wurde au Stelle des verſtorbenen 
Reichsrath von Goßler einſtimmig Geh. 
Fiuanzrath Jemke⸗Eſſen gewählt; ferner 
wurden Hüttenbeſitzer und Landtagsabge⸗ 
ordneter Vopalius⸗Sulzbach zum erſten und 


Geh. Regierungsrath König⸗Berlin zum 
zweiten ſtellvertretenden Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. 


— Der Sonderausſchuß des Bundes der 
Jnduſtriellen faßte gejtern eine Reſolution 
im Sinne gemeinſamen Vorgeheus der 
Iuduſtriellen gegenüber den privaten Fener- 
verſicherungsgeſellſchaften durch Gründung 
eines Feuerverſicherungsſchutzverbandes. 

— Die Boykottirung ſämmtlicher Berliner 
und Vororts⸗Apotheken iſt in einer geſtern 
Abend ſtattgehabten Verſammlung der 
Kraukenkaſſenvorſtände einſtimmig beſchloſſen 
worden. Vertreten waren 87 Kaſſen, die 
fiber 40 000 Mitglieder zählen. Der Boykott 
fol am 1. Mai feinen -Anfang nehmen. Den 
Anlaß zu dieſer Maßregelung hatte der Um⸗ 
ſtand gegeben, daß die Apothekenbeſitzer ſich 
weigerten, den Krankenkaſſen bei Eutnahme 
von Medicamenten Rabatt zu gewähren. 
Der Referent Dr. Friedeberg wies darauf 
hin, daß die Apotheken bei dem infolge der 
Beſtimmungen der Krankenkaſſengeſetze er⸗ 
heblich geſteigerten Konſum wohl dazu in 
der Lage ſeien; in auderen Städten, wie 
Leipzig, Weimar, Dresden, Chemnitz ſei dies 
längſt Brauch geworden. Faſt ſämmtliche 
Berliner Aerzte hätten dieſen Kampf im 
Jutereſſe der Patienten unterſtützt. Die 
freigegebenen Medicamente ſollen nunmehr 
aus den Drogerien bezogen werden, wo ſie 
bedeutend billiger und meiſt von denſelben 
Eugroshändlern entnommen ſeien. Als Ber- 
treter des Apotheker⸗Vereins war deſſen 
Vorſitzender Dr. Markgraff erſchienen, der 
die Behauptung aufſtellte, daß die Medi⸗ 
camente der Drogiſten in den meiſten Fällen 
als minderwerthig zu bezeichnen ſeien. Zur 
Unterſtützung des Boykotts gegen die Apotheken 
find für die nüchſte Zeit Volksverſammlungen 
angekündigt. 

Kiel, 27. April. Die von Seiner könig⸗ 
lichen Hoheit dem Prinzen Heinrich von 
Preußen befehligte erſte Diviſion des erſten 
Geſchwaders iſt heute Vormittag zu mehr⸗ 
tägigen Landungsübungen nach Apeurade in 
See gegangen. 

Stuttgart, 27. April. Im Landtage er⸗ 
klärte der Miniſter des Innern, die Me- 
gierung veranſchlage den Plan eines Neckar⸗ 
Großſchifffahrtsweges von Mannheim bis 
Eßlingen wirthſchaftlich außerordentlich hoch 
und werde in ihrer günſtigen Haltung 
auch vor erheblichen Opfern nicht zu⸗ 
rückſchrecken. Vorerſt werde die Antwort 
Badens abzuwarten ſein. Die Geſammt⸗ 
koſten ſind auf rund 50 Millionen ge⸗ 

ätzt. WEN 
i Karlsruhe, 27. April. Anläßlich des 
ſechzigiährigen Militär⸗Jubiläums des Grop- 
herzogs von Baden ſandte Se. Majeſtät der 
Kaiſer ans Bonn an den Jubilar folgendes 
Handſchreiben: Durchlauchtigſter Fürſt,freund⸗ 
lich geliebter Vetter, Bruder und Onkel! 
Ew. königliche Hoheit gedenken am 26. d. Mts. 
des Tages, an dem Sie vor 60 Jahren in 
den Militärdienſt eintraten. Mit nie er⸗ 
müdender Hingebung haben Ew. königliche 
Hoheit während dieſer langen Zeit Ihre 
Fürſorge der Schlagfertigkeit des Heeres 
gewidmet und noch heute darf die fünfte 
Armeeinſpektion ſich Ihres lebhafteſten Fn- 
tereſſes und Ihrer unſchätzbaren Förderung 
erfrenen. Es iſt mir daher ein tiefempfun⸗ 
denes Bedürfniß, Ew. königlichen Hoheit 
mit meinen herzlichſten Glückwünſchen zu⸗ 


gleich meinen wärmſten Dank für dieſe auf⸗ 
opferungsvolle Thätigkeit auszuſprechen. 
Vor allem aber drängt es mich, auch bei 
dieſer Gelegenheit erneut zum Ausdruck zu 
bringen, wie ich mit dem ganzen deutſchen 
Volke in Ew. königlichen Hoheit einen der 
wirkſamſten Förderer an der Wiederanufrich⸗ 
tung des deutſchen Reiches, einen der trenez 
ften Freunde des erſten großen Kaiſers und 
meines vielgeliebten Herrn Vaters verehre. 
Mit Begeiſterung ſind Ew. königliche Hoheit 
in den Tagen der Entſcheidung für dieſes 


hohe Ziel eingetreten und unabläſſig ſind U 


Ew. königliche Hoheit mit Rath und That 
bemüht, das auf blutigem Schlachtfelde ge⸗ 


wonuene Werk zu ſtärken und ans znbanen. 
Möchte das erhabene Beiſpiel treueſter 


Pflichterfüllung, welches Ew. königliche Ho⸗ 
heit ohne Schonung ihrer dem Vaterlande 
ſo werthvollen Kraft in lauger Lebensarbeit 
gegeben haben, meiner Armee noch viele 
Jahre vorauleuchten und es uns vergönnt 
ſein, Ew. königliche Hoheit in voller Friſche 
und Geſundheit noch lauge zu den Unfrigen 
zählen zu können. Mit herzlichſter Zunei⸗ 
gung und Freundſchaft verbleibe ich Ew. 
königlichen Hoheit frenndwilliger Better, 
Bruder und Neffe. gez. Wilhelm I. R. 

Schwerin i. Mecklbg., 27. April. Zu 
dem 50jährigen Militärjubiläum, das der 
frühere Kriegsminiſter, General der Jufan⸗ 
terie, Generaladjintant Bronſart v. Schellen⸗ 
dorf geitern in feinem Wohnſitz Marienhof 
bei Güſtrow beging, hatten Se. Majeſtät 
der Kaiſer, Ihre Majeſtät die Kaiſerin, ſo⸗ 
wie faſt ſämmtliche deutſche Fürſten Glück⸗ 
wunſchtelegramme geſandt. Deputatiouen 
von Offizieren des Feldartillerie⸗Regiments 
Nr. 24 in Güſtrow und des Grenadier =- Ne- 
giments Nr. 89 in Schwerin, bei welchem 
General v. Bronſart à la suite ſteht, iiber- 
brachten Glückwünſche. Abends fand eine 
Feſtlichkeit ſtatt. 

Leipzig, 26. April. Die Differenzen, 
welche zwiſchen der Ortskrankenkaſſe Leipzig 
und Umgegend und dem größeren Theil der 
bei ihr angeſtellten Aerzte ausgebrochen 
waren, haben nun nachdem die von der 
Kriegshauptmanſchaft gemachten Einigungse- 
vorſchläge bereits geſtern vom geſammten 
Vorſtande der Ortskrankenkaſſe angenommen 
worden und heute die beiden ärztlichen Be⸗ 
zirksvereine dieſen Vorſchlägeu einſtimmig 
zugeſtimmt haben, ihr Ende erreicht. Das 
Uebereinkommen fordert eine von den Kaſſen⸗ 
ärzten zu wählende und aus Kaſſeuärzten 
beſtehende Vertrauenskommiſſion und eine 


oberſte Beſchwerdeinſtanz des Schiedsge⸗ 
richtes, dem eine gleiche Auzahl von Ver⸗ 


tretern der Ortskraukenkaſſe und der Aerzte⸗f 


bezirksvereine, ſowie 2 Mitglieder der könig⸗ 
lichen Kreishauptmannſchaft und der Medi⸗ 
zinalbeiſitzer der letzteren angehören. 


Die Bonner Kaiſertage 


find uun zu Ende. Der Kaifer ift Somi 
abend früh von Bonn abgereiſt. Zur Ab⸗ 
reife hatte ſich eine große Volksmeuge einge⸗ 
funden. Die Truppen der Garniſon bildeten 
Spalier und präſentirten unter den Klängen 
der Regimentskapelle als der Kaifer, im 
Wagen mit ſeiner Schweſter, der Prinzeſſin 
Viktoria, fahrend auf dem Bahnhofe an⸗ 
langte.. Der Kaiſer zog die auf dem Bahn- 
hofe anweſenden Herren, den Rektor der 
Univerſität, Freiherrn la Valette St. George, 
den Oberbürgermeiſter Spiritus, Landrath 
Dr. Sandt und Geheimrath Lörſch in ein 
Geſpräch. Der Kaiſer verweilte dann noch 
etwa 10 Minuten mit der Prinzeſſin Vik⸗ 
toria, dem Kronprinzen, dem Prinzen Adolf, 
ſowie den vorgenannten Herren im Fürſten⸗ 
zimmer des Bahnhofs. Bei Abgang des 


Zuges präſentirten die Truppen und es er⸗ 
ſchollen begeiſterte Hochrufe. Der Kaiſer 


daukte vom Feuſter des Salonwagens aus 
für die Kundgebung. 

Aus Bonn wird dem „Lokalanz.“ noch 
gemeldet: Der Kaiſer weilte Freitag bis 
Mitternacht auf der Kueſpe der „Bornſſia“ 
im engſten Kreiſe des Korps. Im Laufe 
des Tages bewegte er ſich mit dem Kron⸗ 
prinzen in den Rheinaulagen und der Stadt 
in ungezwungener Weiſe in Zivil mit 
Stürmer und Band. Viele Perſonen aus 
feiner Studentenzeit wurden angeſprochen 
und an die glückliche Jugendzeit erinnert. 

Die aus Aulaß der Bonner Kaiſertage 
getroffenen polizeilichen Maßregeln machten 
ſich auch in Köln und Umgegend bemerkbar. 
Eine ganze Anzahl Arbeiter ſtand unter 
ſtändiger Kontrole einiger Kriminalbeamten. 
Letztere machten Befuche in Wohnungen und 
Arbeitsſtätten der Arbeiter und verpflich⸗ 
teten dieſe, Köln nicht zu verlaſſen, bis der 
Kaiſerbeſuch beendet ſein werde. i 


Ausland. 

Budapeſt, 27. April. Hente früh fand 
eine Parade der hieſigen Garniſon vor dem 
König ſtatt. Die Truppen waren in vier 
Treffen aufgeſtellt. Der König ſprach über 
die Haltung und das Ausſehen der Truppen 


zu geben. 


Generalfeldmarſchall Graf Waldersee meldet 
aus Peking: Auf Meldung, daß das Räuberun⸗ 
weſen in Gegend von Hoſiwu und Matho wieder 
zugenommen und ein Angriff auf einen Dſchunken⸗ 
trausport zwiſchen dieſen beiden Orten ſtattge⸗ 
funden hat, it Oberleutnant v. Arnſtedt von 
Tientſin aus mit kleiner gemiſchter Kolonne 
dorthin entſendet. In Houotſchon (weſtlich von 
Phinashan) explodirte bei Kolonne Kettler durch 
uvorſichtigkeit eines Mannes eine mit Pulver 
gefüllte Kiſte, wobei vom 3. Regiment ein 
Musketier getödtet und drei leicht verwundet 
. 

er Korreſpondent des Renter'ſchen Bureaus. 
Fuß die Dentiche Expedition nach Huilu, am 
15 e des die Provinzen Tſchili und Schanſi 
5 ennenden Gebirges, mitgemacht hat, berichtet: 
Bei der Ankunft daſelbſt fand man, daß die 
chineſiſchen Truppen ſich zenſeits der Großen 
Mauer zurückgezogen hatten, und daß eruftliche 
Operationen nicht zu befürchten waren. Die 
Deutſchen operiren in vier Kolonnen in dem Ge⸗ 
birge. Eine derſelben führte einen ſchnellen Wor⸗ 
ſtoß gegen den Kokwan⸗Paß aus iv der Hoffunng, 
die Chineſen auf dem Rückzuge abzufangen; ſie 
kam aber zu ſpät an, da die Chinejen am Tage 
vorher den Paß paſſirt hatten. General von 
Leſſel beabſichtigte, mit ſeiner Truppe bis zur 
Großen Mauer vorzugehen und am nächſten 
Tage nach Huſchon zurückzukehren. Man er⸗ 
wartet, daß die geſammte deutſche und fran⸗ 
Sn 5 am. 29. d. Mts. nach Paotingfu 
urſckkehrt. 

Nach amtlichem Telegramm des denutſchen 
Oberkommandos aus Peking haben am 23. April 
drei, am 24. April ein Gefecht au der 
chineſiſchen Mauer zzwiſchen den vier Ko- 
lonnen des Geuerals v. Kettler und den 
Chineſen des General Lin ſtattgefunden. Chi⸗ 
neſen fiberall, zum Theil nach hartnäckiger 
Gegenwehr, über die Mauer zurückgedrängt und 
bis Kuknau verfolgt. Vier Offiziere verwundet, 
drei Mann todt, 32 verwundet, Franzoſen haben 
kein Gefecht gehabt. 

Unter dem 27. April meldet Generalfeld⸗ 
marſchall Graf Walderſee aus Peking weiter: 
Sufolge ſchwieriger Verbindung erft letzte Nacht 
folgende Meldungen eingetroffen: Verſtärkte 
Brigade Kettler in 4 Kolonnen gegen Mauer aue 
geſetzt, rechte Flügeltolonne Ledebur, dann Hof 
meiſter, Mühlenfels, Wallmenich, Ledebur er⸗ 
reichte Mauer am 24. nach leichtem Gefecht bei 
Hei⸗ſchau⸗kuan. Hoffmeiſter warf am 23. Feind 
wie bereits gemeldet. Mühleufels am 25. auf 
ſtarken Feind geſtoßen, welcher Baſtſon auf 
Paßhöhe beſetzt hatte. Feind in beſonders ſtarker 
Stellung focht hartnäckig. Erft nach elfſtündigem 
Kampfe wurde Stellung genommen. Major 
Mühlenfels, Leutnant Richert leicht, Leutnaut 
Drewello leicht verwundet. 2 Todte, darunter 
Fahnenträger, 6 ſchwer, 10 leicht verwundete 
Maun. Wallmenich am 23. vielfach überlegenen 
Feind in ſtarker Stellung öſtlich des Thao⸗ho⸗ 
Durchbruches angegriffen und Tee auf Ge⸗ 
fechtsfeld Vereinigung mit von T r kommen - 
ben eee welcher en 
aufu etwa auf neue ellun 
traf, tete nahm und Wend bis Sentra ver 
olgte. Wallmenich dorthin nachgerückt. Jeind 
ſchwere Verluſte. 11 alte, 2 Schnellfeuergeſchiltze 
erbeutet. Diesſeits 1 Todter, 3 ſchwer, 9 leicht 
verwundet. Leutnant Düfterbern Schuß durch 
rechten Arm, Feind überall im Rückzug. General 
Leſſel mit Baillond vereinbart, daß Franzoſen, 
die nicht zum Gefecht gekommen find, vorläufig 
Ku⸗kuan beſetzen und linke Flanke ſichern. Bris 
nade Kettler marſchirt iu kleinen Glappen nach 
Paotiugfu, Bataillon Mühlenfels längs Gebirges 
Fuß marſch nach Peking. 

Ein Reuter⸗Telegramm aus Peking vom Freitag 
beſagt: Eine Boxerbande, die etwa tauſend Mani 
zählen fol, hält ſich zwanzig Meilen ſüdlich von 
Paotingfu auf. Die Boxer haben in der letzten 


Woche drei Dörfer geplündert und drohen, die 


Chriſten niederzumetzeln; viele der letzteren haben 
in Paotingfu Zuflucht geſucht. In dem Diſtrikt 
von Mautſcheng, nordweſtlich von Baotingin, bes 
gehen audere Boxerhaufen Ausschreitungen. Ihr 
Führer hat die Abſicht ausgeſprochen, die Stadt 
Mantſcheng ſelbſt anzugreifen, in der ein Poſten 
von 20 Deutſchen ſteht. In Paotingfu ſelber fehlt 
es jetzt, wo die Stadt von Truppen entblößt iſt, 
nicht an Anzeichen dafür, daß unter den zweifel⸗ 
haften Elementen unter der Bepölkerung eine 
nicht zu unterſchätzende Erregung bericht. Kom⸗ 
petente Beobachter glauben, daß die gefährlichſte 
Klaſſe der Chineſen nur den Abzug der fremden 
Truppen abwartet,. um dann die Ausrottung der 
eingeborenen Chriſten fortzuſetzen. Die Boxer in 
den genaunten Diſtritkten ſetzen ſich aus der Hefe 
der Bevölkerung zuſammen, die lieber plündern 
als ehrlich arbeiten wollen. Dazu haben ſich noch 
Leute gefellt, welche durch den Verluſt ihrer 
Häuſer, ihrer Pferde und ihres Vieh's in einen 
Zuſtaud der Verzweiflung gexrathen find. 

Mittheilung des Kriegs miniſteriums über die 
Fahrt der Truppentrausportſchiffe; Reichspoſt⸗ 
dampfer „Stuttgart“ mit den aus Oſtaſien zurück⸗ 
ee f Port Salp tra an Bord hat 
am 27. April Port Said paſſirt. 

Li⸗Hung⸗Tſchang hat an den „Chriſtian Herald“ 
in Newyork telegraphirt, eine erufte Hungersnoth 
breite ſich in der ganzen Provinz Schanſi ans. 


ſeine Befriedigung aus und befahl, dies den 
Mannſchaften in einem Tagesbefehl bekannt 


Zu den Wirren in China. 


Ueber 11 Millionen der Bewohner ſeien davon 


betroffen. Hilfe ſei dringend nöthig. 

Die „Kölniſche Volkszeitung“ erhält aus Süd⸗ 
Schantung von gut unterrichteter Seite die Nach⸗ 
richt, daß die Miſſionare dort wieder in voller 
Thätigkeit ſeien. Die Bevölkerung habe dieſelben 
gut aufgenommen. Die Beamten mußten auf Be⸗ 
fehl des Gonverneurs Juanſchikai die Miſſionare 
empfangen, damit das Volk feine mitte Geſinnung 
gegen die Europäer ſehe. Der Gouverneur habe 
allen Dorſvorſtehern, die Chriften feit drei Jahren 
nicht behelligten, einen Knopf als Auszeichnung 
versprochen. Manchen Chriften geht es aber je 
noch ſehr ſchlecht. Sie ſeien ihrer Habe vollſtändig 
beraubt. Der Gouverneur habe den Chriften eine 
gerechte Behandlung ihrer Sache verſprgchen s 


Der Krieg in Südafrika. . 
Kapkolonie ſind die Buren 

Beil anſchelnend ri Sa als ihre Kaudalen zar 
der Heimat. Nach einer Privatmeldung aus ve 
ſtadt wurde eine engliſche Patronille im Bezirke 


r 


u ac 


ſprechung ſtattfinden. Des weiteren gab der 
Führer noch bekannt, daß im Auguft hier in Thorn 
der weſtpreußiſche Städtetag abgehalten werden 
wird. In demſelben werden die Bürgermeiſter, 
Bauräthe, Stadtverordnete aus anderen Städten 
hier erſcheinen, die aller Vorausſicht nach auch 
unſere Feuerwehr in Thätigkeit ſehen wollen. Da⸗ 
mit den Gäſten etwas ganzes geboten werden 
könne, mühe noch tüchtig geübt werden. Es fei 
a traurig, daß es in unſerer Stadt jo wenig junge 
ürger giebt, die ſich einer jo ehrenvollen gemein⸗ 
nüsigen Thätigkeit und ſelbſtloſen Pflicht unter⸗ 
ziehen mögen, wie es die freiwillige Feuerwehr 
erfordert. Vielen jungen Leuten gehe leider das 
»| Vergnügen über alles. Auch Sache der Mitglieder 
ſei es, der Wehr friſche Kräfte zuzuführen. Vor 
Jahren hatte die Wehr 60 Mitglieder, jetzt zähle 
ſie nur 42 Mitglieder. Um 12 Uhr ſchloß die 
Hauptverſammlung mit dem gemeinſam geſunge⸗ 
nen Liede: „Brüder reicht die Haud zum Bunde.“ 
— Der kanfmänniſche Verein für 
weibliche Angeſtellte) hielt am Freitag 
den 27. d. Mis. ſeine konſtituirende Verſamm⸗ 
lung ab, welche ſehr gut beſucht war. Der 
Vorſitzende, Herr Kaufmann Loewenſohn, er⸗ 
öffnete die Sitzung mit einer kurzen Anſprache 
und ertheilte darauf einer angeſtellten Dame das 
Wort, welche den Anweſenden die bisherige 
Thätigkeit des Vereins und die Zwecke deſſelben 
nochmals vor Angen führte. Hierauf wurden die 
Satzungen durchberathen und unter geringen 
Aenderungen angenommen. Alsdann erfolgte die 
Vorſtandswahl. Erſter Vorſitzender Herr Kauf⸗ 
mann Loewenſohn, ſtellvertr. Vorſitzende Frl. 
Wolff, erſte Schriftführerin Frl. Richter, zweite 
Schriftführerin Frl. B. Baldmaun, Schatzmeiſterin 
Frl. C. Cohn, Beiſitzenge: aufmaun 


Calvinhia nach zweiſtündigem, hartem Kampfe 
gefangen genommen. Die Engländer hatten zwei 
Todte und zwei Verwundete. 


Provinzialuachrichten. 
„Königsberg, 26. April. (Zur Beier ihres 550- 
ue ch Beſtehens (22.—27. Jun 


Frau Schoemey, Frl. Kozielewski, Frl. Marcus. 
Der Beitag für weibliche Angeftellte (ordentliche 
Mitglieder) it auf 4 Mk., für Freunde und 
Gönner des Vereins (außerordentliche Mitglieder) 
auf 3 Mk. feſtgeſetzt worden. Der Verein zählt 
bereits 56 ordentliche und 23 außerordentliche 
Mitglieder. Weitere Anmeldungen werden im 
Komtor des Herrn Kaufmann Reichel, Baderſtr. 
1, entgegengenommen; ebenſo hat Herr R. 
bereit erklärt, Mitthellungen über offene Stellen, 
wie auch Bewerbungen um Stellen von Seiten 
der weiblichen Angeſtellten bei ſich in Empfang 
zu nehmen. 

— (Der Ruderverein) hielt feine Monats- 
verſammlung am Donnerſtag Abend im Löwen⸗ 
brän ab. In derſelben erfolgte eine Beſprechung 
über die Feier des zehnjährigen Stiftungsfeſtes. 
Dasſelbe fol an den beiden erſten Junitagen, 
Sonnabend und Sonntag gefeiert werden, da der 
Stiftungstag der 4. Juni ift. Am Sonnabend foll 
zunächſt der Empfang der fremden Gäſte und ein 
Begrüßungskommers im Artushof, ſtattfinden. 
Sonntag Vormittag folgt eine feſtliche Auffahrt 
ſämmtlicher Boote und ein Pickuſck bei Schloß 
Dybow, wohin Gäſte und Damen mit Dampfer 
befördert werden. Mittags findet im Axtushof 
Feſttafel mit Damen, nachmittags 5°, Uhr eine 
Promenaden⸗Dampferfahrt auf der Weichſel ſtatt. 
Abends beſchließt eine Feſtlichkeit im Ziegeleipark 
den zweiten int der hoffentlich von gutem 
Wetter begünftigt wird. 

— (Der Verein deutſcher Katholiken) 
hält morgen im großen Viktoriaſaale einen Fa⸗ 
milien⸗Abend mit einem Vortrage des Herrn 
Vikar Bünger ab. 

— (Turnverein) Der Vorſtand hat in 
ſeiner letzten Sitzung den Turuplan für den 
Sommer ſowie die Frühlingsturnfahrt beſtimmt. 
Das Turnen im Sommer findet mit allen 3 Ub- 
theilungen am Dienſtag und Freitag abends 8 bis 
10 Uhr in der Gymnaſiglturnhalle auf der Brom- 
berger Vorſtadt ftatt. Die Zeiteintheilung ift fol- 
gende: 8-9 Uhr Turuſpiele bezw. volksthümliches 
Turnen, 9 Uhr Freilbungen, 9%, Uhr Geräthe⸗ 
turnen. Die Jugendabtheilung turnt außerdem 
eden Donnerſtag abends 8 Uhr in der ſtädti⸗ 
chen Turnhalle, Gerechteſtraße (Eingang von der 
Gerſtenſtraße aus). Sonntag früh werden au 


t, au ihm unterſtellten weiblichen Ge- 
in Atem neoteitgberbrechen vennari au hober, 
uch genommen worden ift, ha 
im Gefängni io zu erhängen verſucht, ift aber 


noch rechtzeitig von 
losgeſchnitten worden. einen Geſangenenaufſeher 


— ———— 


Lokalnachrichten. 


Thorn, 29. April 1901. 

— Gerſonalien.) Der beim hieſigen Lande 
rathsamt beſchäftigte Regierungsaſſeſſor Dr. 
Schroepffer iſt als Hilfsarbeiter in das Mi⸗ 
niſterium für Handel und Gewerbe berufen. 

Der Steuer⸗Supernumerar Joneweit bei der 
Steuer⸗Veraulggungskommiſſion für den Kreis 
Thorn ift zur Steuer⸗Veraulagungskommiſſion für 
den Kreis Roſenberg nach Rieſenburg verſetzt. 

— (Vom Schießplatz.) Das Fußartillerie⸗ 
Regiment Nr. 11 hat heute das Barackenlager des 
Schießplatzes bezogen, um feine Schießübungen 

zuhalten, und kehrt am 25. Mai in ſeine 
Rajernen zurück. Das Bußartillerie- 1 * 
Nr. 15 erledigt in der Zeit vom 29. Mai bis 26. 

uni feine Schießübungen, dazu trifft auch das in 
Nauen ſtehende 2. Bataillon des Regiments 
ein. 

~ Guuungsverſammlung.) Am Sonn- 
2 enb achmittag hielt auf der Herberge der ver⸗ 

en. Innungen die Riemer⸗, Sattler, 

Es Tapezierer ⸗Junung das Oſter⸗ 
Ansa und 4 Lehrlinge 2 Auna lebe rer 
usgelern neu eingeſchrieben. Die 
Der 8 ten wurden m guten Lehren von 


ehrte A en ; 
9 $ auch dag Andenken des kürzlich verſtorbenen 


line Beuerm ehr.) Die frei- 
3 am Sonna 
pem Seriammlungslofale bei Silcolat bie, Rh 
up Mere den ab. Um 9 Uhr kommandirte] dem ſtädt. Turuplatze Turnſpiele abgehalten. D 
an Dear an den — . in Siue DA genommen 
28 Skadtbaurafb Scbmed tel. venmit- r : 
glied der Wehr. Redner erwähnte die vielen Ver⸗ 
dienſte, die ſich der Verſtorbene um die Förderung 
der Wehr erworben. Zur Ehrung des Verſtorbe⸗ 
nen erhoben ſich die Unwejenden von den Sitzen. 
Der Kaſſenführer Herr D. Gliksmann legte Rech⸗ 
utug für das abgelaufene Geſchäftsjahr. Es 
wurden zu Rechnungsreviſoren gewählt die Herren 


an 


1 s 
und kann aui von weniger geübten Fußgängern 
leicht bewältigt werden, da fiir ein ruhiges 
Marſchtempo und ausreichende Rubepauſen ge- 
ſorgt wird. Für den letzten Theil des Weges iſt 
außerdem Fahrgelegenheit vorhanden. reunde 
der Natur und des Wanderns, die als Gäſte ſehr 
willkommen find, wird dieſe Turnfahrt auf das 
angelegentlichſte empfohlen. Rückfahrt von Gollub 
9 Uhr abends. 
ee e e ee ) fonnte 
man den cen neunen. Ein frischer Windzug 
ſchob wohl hin und wieder Gewölk in das 
Himmelspangrama, aber gene erſtrahlte es 
in reinſtem Blau und die liebe Sonne brannte 
heiß hernieder, ſodaß faſt ſommerliche Hitze war. 
Die Thorner Bürger zogen hinaus nach den Bere 
guügungslokalen und Ausflugsorten, um den jetzt 
wirklich eingekehrten Frühling zu genießen. Im 
gie eleipark verſammelte ſich ein anſehullches 
ublikum bei den Klängen der Kapelle des In⸗ 
fanterie⸗Regiments von Borcke, das diesmal ein 
wirkliches Promenadenkonzert veranſtalten konnte. 
— Gahnenflucht.) Der Musketier Fiſcher 
aus Inowrazlaw, welcher die Schwindeleien in 
Suchatowko und in Rudak verübte, wird nune 
mehr wegen Fahnenflucht von der Militärbehörde 
verfolgt. Fiſcher, der bei der 6. Kompagnie des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 140 ſtand, ift 21 Salze 
alt, 1,65 Mtr. groß, dunkelblond und ſchlauk. Er 
war bekleidet mit Waffenrock, Tuchhoſe, Schirm⸗ 
milge, Leibriemen ohne Seitengewehr. 
— Gon der Weichſel) Augekommen: 
2 nene ruſſiſche Paſſagierdampfer „Bronia” und 
„Beſat“, in Elbing erbaut für einen Grafen 
b. Murausdow und für den Dnieper beſtimmt. 
Der Kahn des Schiffers W. Herrmann mit 1 
Btr. Kohlen von Danzig und Jof. Jeſſorski mit 
3600 Btr. Kleie von Warſchau. Abgefahren: 
Dampfer „Volldampf“, Kapitän Hemerling, mit 3 
belgdenen Kähnen im Schlepptau von Danzig 
Plock, Dampfer „Thorn“, Kapitän Witt, mit 
500 Btr. Mehl, 200 Btr. Oel, 200 Ztr. Syrup, 
Dampfer „Danzig“, Kapitän Ziolkowski, mit 
2000 Bte. Rohzucker nach Danzig, ferner die 
9 der Schiffer J. Orlowski mit 2000 Ztr. 
Kohlen, A. Orlowski mit 2000 Ztr. Kohlen von 
Danzig nach Plock, F. Jeſiorskt mit 5000 Ztr. 


gäblte 9e en, 6 Brandfälle und 1 Feueralarm. Sie 


ie Re i 
Arbeit chnungsreviſoren 


11 e Entlaſtung und Dank für ſeine Mühe⸗ 


q ‚01 Mk., Beſtand 83,41 Mk. Die kleine 
Abele An Saldo 11,30 Mk., Zinſen 15,30 
Aug aus der Hauptkaſſe 40 Mk. = 66.60 Mk., 
Aab 42,75 Mk., Beſtand 23,85. Mk. Der Wer- 
y der Bekleidungs- und Ansrüſtungsgegen⸗ 
laden Tngack vevidirte die Sachen, die vor⸗ 
kennen, Febler wurden motirt und ſollen 
ergab ph heſeitigt werden. Die Vorſtandswahl 
er beſteht ~ 3 des bisherigen Vorſtandes; 
führer Pu den Herren Stadtrath Borkowski, 
bthellur anfehior Boethke, Beiſitzer, Lehmann, 
Knaad, Ste oter, Skalski u. Stellvertreter, 
litamann, ö kährer, Oltiewiez, Stellvertreter, 
iedergewählt aſſen⸗ und Schriftführer. Alle 
kaßſe hatte einen nahmen die Wahl au. Die Wurſt⸗ 
ga e zur Weibnantabme von 26,41 Mk., Aus⸗ 
5 Steigeribungen oesfeier 20,90 Mk. Es haben 
hof an der Hauplfentattgefunden. Der Exerzier⸗ 
Elſengitter umgeben. angche tt jetzt mit einem 
lurchtung vollſtänbignd if dadurch die ganze 
kadtrath Borkowsk apiet a geworden. Herr 
elften -Senerivebroerbi eilte noch mit, daß die 
are langjährigen Milglieder Aire mfi 
en. l tzuführen beabſich⸗ 
3 werde darüber noch bei uns eine Be⸗ 


rl. C. ran 
Wolff, Herr Kaufmann Reſchel, Frau Lewitzka, bei 


Mehl, Ad. Ziolkowski mit 4200 Bir. Rohzucker, 
B. Kähna mit 2750 Ztr. Mehl von Warſchau 
nach Danzig, M. Dauer, A. Krauſe mit Steinen 
von Nieszawa nach Mewe. > 

Bei Culm wird von heute ab der plaumäßige 
Poſtenverkehr wieder aufgenommen. 2 

Aus Warſchau wird gemeldet: Waſſerſtand 
am Sonntag 2,09 Mtr. (gegen 2,24 Mtr. Sonn⸗ 
abend), hente 1.92 Mtr. über Null. 

aſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 29. 

April früh 2,84 Mtr. über 0. 


Zum Braudunglück in 
Griesheim. 


Der Miniſterpräſident Graf von Bülow hat 
an den Regierungspräſidenten Dr. Wentzel in 
Wiesbaden nachſtehendes Telegramm geſanudt: 
„Die Nachrichten über das entſetzliche Unglück in 
Griesheim, das einen ſchweren Schlag für unſere 
ruhmwürdiegzen wickelte chemiſche Indnuſtrie be 
dentet, baben mich mit tieſſtem Mitgefühl für die 
beklagenswerthen Opfer der Kataſtrophe, die 
armen Verwundeten und die vielen brotlos ge⸗ 
wordenen Arbeiter erfüllt. Ich hoffe, daß es ge 
lingen wird, durch geeignete Hilfeleiſtung den 
Hinterbliebenen Troſt, den Verwundeten jede 
mögliche Erleichterung ihrer Leiden und den um 
ihren Erwerb gebrachten Gelegenheit zum Ar: 
beitsverdienſt zu ſchaffen. Meine lebhafteſten 
Wünſche begleiten Sie auf allen Schritten, die 
Sie in dieſer Angelegenheit unternehmen werden.“ 

Die „Nordd. Allgem. Zeitung“ meldet: Ober⸗ 
präfident Graf Zedlitz richteke am Sonnabend 
aus Höchſt folgendes Telegramm an den Reichs⸗ 
kanzler Grafen von Bülow: Bei der Exploſton 
in Griesheim iſt ein Beamter und dreizehn Ar⸗ 
eiter todt aufgefunden worden, 20 bis 25 Mr- 
beiter ſind ſchwer, 50 bis 60 leicht verletzt. Man 
hofft, daß die Zahl der Todten bei den Aufräu⸗ 
mungsarbeiten nicht erheblich iſt. Für die Ver⸗ 
wundeten und Hinterbliebenen iſt gut geſorgt. 
Die Hilfeleiſtung hat ſich von allen Seiten be- 
thätigt. Eine Eutlaſſung von Arbeltern findet 
nicht ſtatt. Die Zerſtörung der Fabrik zu etwa 
einem Viertel iſt ſehr groß, zu drei Viertel minder 
ſchwer und vorausſichtlich in kürze wieder be⸗ 
triebsfähig. Die Arbeiter finden Beſchäftigung 
bei der Aufräumung und in dem in Betrieb er⸗ 
haltenen Theile. Nach Angabe der Fabrikleitung 

ft ein Appell an die öffentliche Mildthätigkeit 
nicht 9 ü dem Antworttelegramm 
bemerkte Reichskanzler Graf von Bülow, daß er 
ſofort nach erhaltener Kenntniß von dem ſchreck⸗ 
lichen Unglück in Griesheim dem Reglerungs⸗ 
präſtdenten Wentzel in Wiesbaden fein tiefes Mit- 
gefühl ausgedrückt habe, das durch die vom 
Oberpräſidenten mitgetheilten einzelnen Angaben 
noch weſentlich erhöht werde. — Auf vorſtehend 
angezogenes Telegramm des Reichskanzlers ers 
widerte der Regierungspräſident Wentzel am Soun- 
abend: Bis jetzt 17 Todte und 30—40 Verwun⸗ 
dete, die zunächſt in Krankenhäuſern Höchſt und 
Frankfurt untergebracht ſind. Hilfe der Feuer⸗ 
wehren und der Sanitätskolonnen, ſowie des 
Militärs bewunderungswürdig. Bevölkerung 
wieder beruhigt, da weitere Gefahr ausgeſchloſſen 
ericheint. Fabrik ſtark zerſtört, aber theilweiſer 
Betrieb voranusſichtlich möglich. Arbeiterent⸗ 
laſſungen hoffentlich ganz zu vermeiden. Die all⸗ 
gemeine Theilnahme und Unterſtültzungsbereit⸗ 
ſchaft rühmenswerth. Alle erforderlichen Maß⸗ 
nahmen find getroffen. 

In Griesheim iſt die Nacht zum Sonnabend ohne 
Zwiſchenfall verlaufen. Nach amtlicher Mitthei⸗ 
lung waren am Sonnabend bis 11 Uhr bor- 
mittags 14 Leichen feſtgeſtellt; einige Leute werden 
noch vermißt. Die Zahl der Schwer- und Leicht⸗ 
verletzten wird von auftändiger Seite auf 150 ge- 
ee Graf von Zedlitz iſt wieder 
abgereiftt. 

Ein Beſuch des Kaiſers an der Uunglücksſtätte, 
der vielfach dort erwartet wurde, ift nicht 
erfolgt. Dafür hat der Monarch den General 
adintanten kommandirenden General des 18. Ar⸗ 
meekorps von Lindequiſt beauftragt, der Gemeinde 
Griesheim und der Direktion der chemiſchen Fa⸗ 
brik „Elektron“ ſeine Antheilnahme an dem 
Unglück, welches die Gemeinde und die Fabri 
betroffen hat, zum Ausdruck g bringen und fiber 
den Umfang des Unglücks Bericht zu erſtatten. 
Erfreulich wirkt die Nachricht, daß ſeitens der 
Fabriksleitung beſchloſſen worden iſt, keine Ar⸗ 
beiter zu entlaſſen und daß allen der volle Lohn 
ausgezahlt werden wird. Dem „Lokalanz.“ wird 
aus Griesheim vom Sonnabend telegraphirt: 
Der Kaiſer iſt nicht nach Griesheim gekommen, 
ſondern nach Elſenach abgereiſt. Vor Höchſt ließ 
jedoch der Kalſer den Zug bereits langſamer 
fahren und beſichtigte vom Feuſter feines Salon 
wagens aus aufmerkſam die Unglücksſtätte. Zur 

eit findet auf der noch immer ſtreng abgeſperrten 
Unglücksſtätte ein gerichtlicher Lokaltermin ſtatt. 
Eine Bekanntmachung des Bürgermeiſters bringt 
zur Kenntnis der Griesheimer, daß Arbeiter 
nicht entlaſſen werden, ſie vielmehr ihren 
ſeitherigen Lohn weiter empfangen ſollen. — 
Von den Schwerverletzten find noch zwei ihren 
Verletzungen erlegen. Von 14 Todten wurde die 
Perſönlichkeit feſtgeſtellt. Die Beerdigung der 
Opfer ſindet am Sonntag Nachmittag in einem 
Maſſengrabe in Griesheim ſtatt. Seitens der Gries⸗ 
heimer Bevölkerung werden große Trauerkundge⸗ 
bungen erwartet. Der verunglückte Chemiker Dr. 
der e ad ebenfalls Sonntag in Frankfurt a. M. 
eerdigt. 

Nachts elf Uhr brach das Feuer nochmals aus, 
ſodaß die Frankfurter Feuerwehr nochmals nach 
Griesheim berufen wurde. 

Der erte Direktor der Fabrik, Profeſſor Lepſius, 
erklärte einem Berichterſtatter gegenüber, es werde 
en Arbeiter ee und allen werde der volle 

ohn ausgezahlt werden. 

Welter wird aus Frankfurt a. M. vom Sonn 
abend berichtet: Der Aufſichtsrath der chemiſchen 
Fabrik „Elektron“ in Griesheim wird der am 
1. Mai ſtattfindenden Generalverſammlung vor⸗ 
ſchlagen, an Stelle der in Ausſicht genommenen 
Dividende von 16 Proz. flir das Geſchäftsjahr 1900 


roßen 


E 


900 infolge des Unglücks nur eine ſolche von 5 Proz. 


l ferner dem Unterſtützungsfonds reich⸗ 
iche Mittel zuzuwenden und den übrigen Gewinn 
in Rückſicht auf den zu erwartenden Betriebsaus⸗ 
fall auf neue Rechnung vorzutragen. 
Griesheim, 28. April. Der Miniſter des 
\ reiherr von Rheinbaben und der Handels⸗ 
miniſter Brefeld trafen heute friih 8˙½ Uhr in Be⸗ 
gleitung des Oberpräſideuten Zedlitz und des Ne- 
an re von Wiesbaden Wentzel hier 
ein und begaben ſich ſoſort zu Wagen an den 
Schauplatz der Kataſtrophe, den ſie unter Führung 


Innern, 


des erſten Direktors der chemiſchen Werke Pro⸗ 
feſſor Lepſtus, eingehend 3 Gleichzeitig 
zogen ſie Erkundigungen über die Entſtehung des 
Unglücks ein und beſprachen Maßregeln zur Bere 
hütung ähnlicher Kataftrophen. Um 10%, Uhr 
reiſten die Miniſter, der Oberpräſident und der 
Regierungspräſident nach Wiesbaden ab. — BiZ- 
her ſind keine weiteren Leichen geſunden, man 
glaubt auch nicht, daß fih ſolche noch unter den 
Trümmern befinden. — Heute Mittag hat die Ber 
ſtattung des bei der Kataſtrophe verunglückten 
Chemikers Dr. Jacobi unter großer Theilnahme 
der Bevölkerung in Bockenheim ſtattgefunden. 
Griesheim wird heute von Tauſenden aus Franke 


furt a. M. und der Umgegend beſucht. 


Neneite Nachrichten. 

Berlin, 29. April. Das Oberkommando in 
Peking meldet: Die chineſiſchen Truppen wurden 
unter erheblichen Verluſten nach ſiegreichem Ges 
fecht der Brigade Kettler am 23. und 24. d. Mts. 
auf ihren Poſitionen nach Shani zurückgeworfen 
und über die Mauer gedräugt. Außer vielen Ge⸗ 
ſchützen älterer Konſtruktion wurden 18 Schnell⸗ 
feuergeſchütze erobert. Die diesſeitigen Verluſte 
ſind: Leutnant Drewello vom erſten Regiment 
und 7 Mann todt, 11 Mann ſchwer verletzt, 
Major von Mühlenfels, Leutnant Richard Koch 
und 24 Mann leicht verwundet. y 

Berlin, 28. April. Bei der Vormittags⸗ 


ziehung der königlich preußiſchen Klaſſen⸗ 
lotterie find folgende Gewinne gezogen: 


100000 Mark auf Nummer 91046. 15000 
Mark auf Nummer 104479. 5000 Mark 
auf Nummer 70 020, 126 249, 154 025. 
3000 Mark auf Nummer 2447, 13317, 


14673, 21394, 25 252, 31 230, 34118, 
35582, 38 203, 40835, 42363, 43 852, 
45 400, 45 719, 48 386, 69608, 78 333, 
83 973, 93 594, 101071, 112 723, 119 980, 


122 648, 131 640, 133 724, 135 655, 142 107, 
142 895, 143 701, 155 882, 160474, 160 615, 
187127, 193 380, 203 196, 212 864, 215 146, 
223 067. 

Frankfurt, 29. April. Der Miniſter des 
Innern ſpendete dem Hilfskomitee zur Unter⸗ 
ftüßung der Verunglückten in Griesheim aus 
Staatsmitteln 10 000 Mark. Der Auſſichts⸗ 
rath und die Direktion der chemiſchen Fabrik 
„Elektron“ bewilligten für die Verunglückten 
aus eigenen Mitteln 100 000 Mark. Bei 
der am 1. Mai ſtattfindenden Generalver⸗ 
ſammlung ſoll ein Autrag auf weitere Be⸗ 
willigung von 300 000 Mark zur Untere 
ſtützung der Verunglückten geſtellt werden. 

Eiſenach, 28. April. Dem heutigen 
Gottesdienſt in der Kapelle der Wartburg 
wohnten Se. Majeſtät der Kaiſer, der Groß⸗ 
herzog, ſowie das Gefolge bei. Abends 
findet auf der Wartburg Tafel ſtatt. 

Petersburg, 28. April. Der Großfürſt⸗ 
Thronfolger empfing geſtern in Gatſching 
den franzöſiſchen Miniſter des Aeußern 
Delcaſſé, der ihm die Iufignien der Ehrens 
legion überreichte. 

Kapſtadt, 28. April. In den letzten 48 
Stunden find 16 Perſonen, darunter 8 Euro⸗ 
päer an der Peſt erkrankt. Bis jetzt waren 
im Ganzen 519 Peſtfälle, darunter 217 mit 
tödlichem Ausgange zn verzeichnen. 

Peking, 28. April. Frühzug Peking⸗ 
Tientſin bei Lofa entgleiſt. Deutſche nicht 
verwundet, 2 Amerikaner, 40 Chineſen ver⸗ 
wundet, 11 Chineſen todt. 

-aaam The den Inhalt: Heine Taran Thorn. - 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
Telegraphiſcher Berliner Börlenberims. 
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Tend, Fondsbörſe: —. 
Nuſſiſche Banknoten p. Wafa 216—05 216 00 
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reußiſche Konſols 3'/s 9% 98-20 
eutſche Reichsanleihe 3% . 88—10 
Deni e Reichsauleibe 3½% °% 
Wester. Pfandbr. 3% nent. I. 
Weſtpr.Pfandbr.3J¼½ % „ „ 
Poſener fandbrieſe 3% / = 
— 4 
olhiſche Waleide 8 4¼ % 
Urk. 1%, Auleihe PEN 
tatientiche Rente 4%, >. 
umän. Reute v. 1894 4% . 
Diskon. Konmandit-Autdelle 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 
Harpener Bergw.⸗Aklien 
Laurahütte⸗ Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien. 
Thorner Stadtanleihe 3 % 
Weizen: Loto in New. Märs. 
Spiritus: 70er lot 


ER 
= 


-25 
—20 


Fc c 
= 


35588 
S 


9333 
eizen Mai . e o . [175—560 175—50 
2 ul Bl A E E 174—00 1174—00 
„ September . . 1721-50 1171-75 
Roggen Mi 147—75 {1483—50 
„ Ini 147-75 488 
a d istein 4 50h 1. Loud 14750 14800 
ank⸗ on DEt, Lombardziusfuß 5 bit. 
Privat⸗Diskont 3½ pCt, London. dent 4 bet. 


Berlin, 29. April. (Spiritusbericht.) 70er 
44,40 Mk. Umſatz 18 000 Liter, 50er loko a, Mk. 


Umſatz — Liter. 
Königsberg, 29. April. (Getreidemarkt.) 


Zufuhr 43 inländische, 38 ruſſiſche Waggons. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Shorn 
vom Montag den 29. April, früh T Uhr. 
Lufttemperatur: +14 Grad Celf. Wetter: 
Lagen 28 mg u big 20 3 böchite Tem 

om 28. morgens bis 29. morgen : 
peratur + 20 Grad Celf, niedrigfte + 10 Gran 


Celſius. 
a jebe Dame am beiten 


re Seid stoffe, Sammte, Velveta 
5 7 d billinften dire 


von Elten & Keussen, Krefeld, 


ze 


Im Namen der Hinterbliebenen M 
ſage ich allen denen, die beim W 
Dahinſcheiden meiner lieben, un⸗ 
vergeßlichen Fran. uns fo viel 
herzliche Theilnahme erwieſen 
haben, insbeſondere dem Herrn 
Superindenten Wauhke für die 
troſtreichen Worte am Grabe der 
Entſchlafenen meinen innigſten ES 
Dank. 


Thorn, den 29. April 1901. N 


Dankſagung! 


Für die ans Anlaß unſerer 
Silberhochzeit uns ſo überaus 
zahlreich gewordenen Ehrungen, 
2 namentlich für die herrlichen 
% Blumenſpenden, Andenken und 
S Gratulationen ſprechen wir allen, 
R iusbeſondere dem Herrn Vor- 2. 
S ſteher, den Herren Beamten und ; 
den Damen des Kaiſerlichen 
Telegraphen⸗Amts unſeren herz- 
lichſten Dant ans. 


E. Hardel u. Frau. 
323000 


Konkursverfahren. 


Das Konkursverfahren über 
das Vermögen des Reſtaurateurs 
Peter Gembarski, früher in 
Stewken, jetzt in Mocker wohn⸗ 
haft, wird, nachdem der in dem 
Vergleichstermine vom 6. März 
1901 angenommene Zwaugsver⸗ 
leich durch rechtskräftigen Be⸗ 
ſchluß vom 6. März 1901 beſtätigt 
iſt, und nach Abhaltung des 
ee hierdurch aufge⸗ 
oben. 

Thorn den 25. April 1901. 

Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


: gu Verpachtung der der Fors 

tifikation gehörigen, auf dem 

rechten und linken Weichſelufer 

gelegenen Gras⸗ u. Obſtuntzungen 
zum 


ſt 
Freitag, 3. Mai 1901, 


„ vormittags 9 Uhr, 
ein öffentlicher Termin im Forti⸗ 
fikations⸗Dienſtgebäude, Zimmer 
8, anberaumt worden. 
„Die der Verpachtung zu Grunde 
liegenden Bedingungen und Pläne, 
aus welchen die Sone der einzelnen 
Nutzungen erſichtlich ift, können 
von 8—12 Uhr vormittags und 
3—6'/ Uhr nachmittags in obigem 
Zimmer eingeſehen werden. 
Königliche Fortiſilation. 


Parzellirungs - Anzeige. 


Rittergut 
Ruhinkowo bei Thorn. 


Donuerfing den 2. Mai cr, 
von 12 Uhr mittags ab, 
werde ich an Ort und Stelle das 
Rittergut des Herrn M. Poplawskl, 
ca. 1000 Morgen groß, im ganzen 
oder einzeln, unter ſehr günſtigen 

Bedingungen verkaufen. 


M. Friedländer, 
Schnlitz. 


Patzellirung. 


20 Morgen Land zu Bauſtellen, 
anch zur Gärtnerei geeignet, an der 


Janitzenſtraße 


(am Waſſerwerk) gelegen, bin ich 
willens zu parzelliren. Kaufluſtige 
köunen ſich melden b. Herren Meliwek 
u. Smucinskl, Cul. Chauſſee 50. 


Jagd ⸗ Verpachtung. 

In nächſter Nähe Thorus ift 
eine ergiebige günſtige Jagd zu 
verpachten. Bequeme Verbindung. 
Wo, ſagt die Geſchäftsſtelle dieſer 
Zeitung. 


Fröbeliher Kindergarten, 


Schuhmacherſtr. 1, p., l., (Ecke Bacheſtr.) 
Geöffnet vormittags täglich von 9 
bis 12 Uhr, nachmittags außer Mitt⸗ 
woch u. Sonnabend von 2—4 Uhr. 
Anmeldungen daſelbſt erbeten. 
Clara Rothe. 
Wer billig besseres weibliches 
Perſonal oder als solches Stellung 
sucht, verlange „Deutſche F rauen⸗ 
Ztg.“, Coepenick-Berlin, Zentral- 
blatt für kleine Anzeigen. \ 


Geſucht 
wird ein Hausmädchen für kleinen 
gome die die feine Küche verſteht. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſt. d. Zeitung. 

Eine Aufwärterin 
geſucht Jakobsſtraße 9, part. 


Gemeindedieners 
e Kia P aer 
Der Gemeindevorſteher. 
Heinrich. 


Wilhelm Schaade. ex 


ſicher, in der Holz. u. Mühfenbranche 


Aeußerſt günſtiger Gelegenheitskauf! 


Gute alte Brotſtelle! 


zeigen an y 
Thorn, 28. April 1901 & 
Amtsrichter Scheda, $ 


und Marie Scheda 
geb. Hayduck. 


eee e e EAE 


Die vereinigten Maſchinenfabriken 
und Hammerwerke von Felix Hübner - 


burg Westpr., 
Grundſtück 


„Hotel de Rome“ 


Gerichtsstrasse, 


Liegnitz, Filiale Bromberg, è 
wünſcht einen tüchtigen wird am 

Vertreter 9. Mai 1901, vormittags 9, Uhr, 
für die vakant gewordene Stelle 


Thorn und Umgegend, Abtheilnug vor dem Königlichen 


landwirthſchaftlicher Maſchinen. | öffentlich versteigert. 
hir Filiale Brom: f ch s 


bea: re) Alter beliebter Fremdenaufenthalt, 
f „ Materialiſt. zahlreiche ſchöne Fremdenzimmer, großer 


Feſtſaal mit Bühne und Geſellſchafts⸗ 
en Stellung, Meß. e zimmern, vornehme Reſtaurations⸗ und 
n die Geſchäftsſtelle dieſer Ztg. 


Speiſeräume. 
seen . Keihlice Wirthſchaftsgebände, Stallung für 50-60 Pferde, 


gut bewandert, ſucht zum Mai oder 
ſpäter Stellung. Meld. erbeten u. 


kauft man im Erſten Oſtdeutſchen Tapeteu⸗ 
Verſandhaus von Gustav Schleising, Brom- 

erg, Tapeten in derſelben Qualität um 
die Hälfte billiger, als in anderen Tapeten- 
Geſchäften ein? 


die Firma dem Tapeten Ringe nicht angehört, 
der bei Tanſend Mark Strafe feinen Mit- 
gliedern vorſchreibt, wenigſtens mit 100%, 


Franz Michalski, n Das Grund ſtäck liegt an drei Straßenfronten. 
zum Stöckeſchneiden können ſich m an 
melden bei | * 
A. Sieckmann. Od. 75 I Stück 
Photographie. 
In meinem photogr. Atelier und K 2 d A 2 5 
Vergrößerungs⸗Anſtalt findet ſofort 0 1 U E f e î E 1 : 
ein Lehrling ; 
gründliche re Bcnath. ; kommen ; 
elier P ; 3 7 
` Thorn, Q 3 * eh 
Worertehrtinge | Miltworh den 1. bis Preitag den . Mal-! 
ftellt ein A. DR la 7 d . 5 ; 
Thurm x = > à p If $ 
Diatech | zu ſtaunend billigen Preiſen 
0 „ ſt A z 
ee AT zum Verkauf. 
Lehrlinge ; 
zur Tiſchlerei . melden bei E N 
oerner. |Ų 
12000 I N 000 I 42 Breitestrasse 42. 
U 0 (EE e 2 ur 
nur zur durchaus ficheren Stelle an | keena 
vergeben. Adr. direkt v. Geldſuchend. 
u. A. Z. in der Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. 
1200 Mark ml] 
ſofort zur ſicheren Stelle zu vergeben. 
Anerbieten unter 8. 1200 in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
Eine gutgehende 
in Goji wirthſcha ft ber Aufſchlag zu verkaufen. — 
Bromberger Vorſtadt mit Garten u. y die Firma infolge ihres Millionen⸗Rollen⸗ 
Tanzſaal von ſofort zu verkaufen. Umſatzes und ihres Verſandes nach allen 
Adreſſen unter Mr. 2142 in der Ge- ll Herren Länder mit ganz geringem Nutzen 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


arbeiten muß. 


die pirga im Beſitze eigener Walzen iſt und 
Zeichner beſchäftigt. 


die Firma infolge beſonders großer Ab⸗ 
ſchlüſſe mit den erſten Fabriken ſchon an 


Repoſitorium 
u. Tombank 


zu verkaufen. 


Usta-Bazar und für ſich um 25%, billiger einkauft, als 
N à andere Tapeten⸗Geſchäfte. 
— rvorragend ſchön gelungene Deſſins 
Eisschrank, . 9190852 goldene Medaillen! m 3 


Gegründet 1868, Telegramm⸗Adreſſe Schleising, Bromberg. 
tufter überall hin franko, doch ift Angabe der gewünſchten 


„ Linoleum 


Teppiche, -Läufer u.-Vorlagen 
in reichhaltiger Auswahl 
empfiehlt 


Erich Müller Nachfl., 


Breitestrasse Nr. 4. 


3 theilig, gut erhalten, billig zu ver: 
kaufen. Copperuikusſtr. 37, II. 


Starke 4“ Wagen 
verkäuflich. Wo, ſagt die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung. 

Ein gebrauchter 

Selterwaſſerwagen 
als Milch⸗ oder Bäckerwagen geeignet, 
iſt billig zu verkaufen, ſowie Speicher⸗ 


üttungen zu vermielhen. 
ade Pänshers, Brückenſtr. 11. 


Ein gut erhaltener 
Kinderſitzwagen 
billig zu verkaufen. 
akobs⸗Vorſt., Leibitſcherſtr. 49. 
Ein guterhaltenes, ſtabiles 
Herrenrad 
ift zu verkaufen bei 
F. Karpinski, 


98 
ONA 0 
0 N 


Das Lager, beſtehend aus 
Bans und Nutzholz, Brettern und Baumaterialien, Rohr⸗ 
Seglerkraße 4, 3. Etage. | gewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern, 


ebenſo ca. 300 Metern Granitkleinſchlag 
wird fortgeſetzt billigt ausverkauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer⸗ 
an Nr. 49, ertheilt. 
a 


Schwarzgrau ge⸗ 
t 


efter - 
i œ 
. Jagdhund | 
mit Halsband und Hundemarke Nr. ſelbſt iſt auch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 


98 ; b erkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachm. 
ee rar; j = Gustav Fehlauer, Verwalter. 


Brombergerſtraße 60, II. Pelz⸗ u. wollene Sachen 


Gerte e 
rſhire⸗Eber, 
tragd. Erſtlingsſäue werden den Sommer über zur ſachgemäßen Aufbewahrung 
8 Dom. Geleng, Kreis Culm. angenommen bei s 0 
1000 chm., I. Maffe ®. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Kiefernholz = Breitestrasse 5. 


; ſpäter lieferbar weiſt nach oder 2 gut mobi. Zimmer zu Pöl, Zim. n. Rab., f. 1. Zim. 
8 ae Thorn III. vermiethen. Bader. 7, II. | f. 15. Mk. z. v. Strobandſtr. 20. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Das im Grundbuche von Strasburg Blatt 179 auf den 
Namen der Fran Rzeppa eingetragene, in Stras- 
belegene 


Amtsgericht Strasburg Weſtpr. 


119 
Dr. Abbot. 
Miſchungen à 10, 20, 50 und 100 


t 7 
Preis per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 


zur Konſervirung nimmt an 


beſtens empfohlen. 


Aula 


Affektionen des Darmes und des 


Thorn, Brückenſtraße 11. 


Inſtandſetzen 
von Gärten, 


ſowie 


Baumpflanzungen 
und deren Pflege übernimmt 
OC. Brischke, 


Botanifcher Garten, 
Telephon 264. 


Asthma 
bronehiol-Digarreiten” 


eſ. geſch. Nr. 43 751. Präparat nach 
Erhältlich in vier 


und 1,50 Mark, 


bei 
A, Pardon, Thorn, 
Bronchiol TER 


H 
Berlin NW. 7. 
*) Beſtandtheile: 
Tabakspflanze, Cannabis indica, 
Datura stramonium, Anisöl, Salpeter. 


Aufrichtiger Dank! 
UT ; 
Nahezu 16 Jahre lang wurde meine 
gem von einem hochgradig nervöſen 
opfleiden geplagt. Furchtbares 
Brennen, Stechen und Reißen im 
Kopf, Schwindelanfälle, Angſtgefühle, 
Gedächtnißſchwäche, Appetitloſigkeit, 
ſchlechte Verdauung, häufiges, qual- 
volles Erbrechen, Verſtimmung, keine 
Ruhe bei Tag und Nacht, Mattigkeit 
und Schwäche bereiteten ihr unerträg⸗ 
liche Zuſtände und alle nachgeſuchte 
Hilſe blieb erfolglos. Durch Fran 
M. Meyer in Rethorn bei Gruppen- 
bühren wurde ich auf Geru A. 
Plister, Dresden, dci ere N. 
aufmerkſam, welcher meine Frau eben⸗ 
falls durch ſeine einfachen brieflichen 
Verordnungen und Rathſchläge von 
ihrem Leiden gänzlich befreite, woflür 
wir Herrn piet unſeren Ader 
Dank ausſprechen und diefe vortreff⸗ 
liche Methode allen Nervenleidenden 
auf's wärmſte empfehlen. 
Frledrich Rowehl und Frau 
in Deichhauſen bei Delmenhorſt. 


Pelzsache 


Th. Ruckardt, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 38. 


Feinſte Süßrahm⸗ 


Tafel⸗Butter 


Molkerei Culmſee. 


Verkaufsſtelle: 


= 18 Gerberstrasse 18 


gegenüber der Töchterſchule. 


ute Eß kartoffeln, 


e Bte. 2,30 Mi find zu haben, auch 
lin größeren Poſten, bei 


A. Herzberg, Seglerſtr. 7, 1 Tr. 


| Cohnzahlungsbüder 


für Minderjährige 
(bis zur Vollendung des 21. Lebens⸗ 
jahres, B. G. B. 8 1,4) 
ſind zu haben. 8 x 
C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Der von mir bisher benutzte 


Laden 


it fofort zu verm. Nasilowski 
Ahne Bacheſtraße 2. i 


Laden 


mit ſchönen Lagerräumen zu jedem 
Geſchäft vn von fofort zu berm. 


ausch, 
Gerechte⸗ u. Gerſtenſtr. Ecke 8. 
Ein Laden 


in der Schuhmacherftrafre für 600 
Mark per bald zu vermiethen. 
Siegfried Danziger. 

l. möbl. Zim. v. fof. Bill. z. verm. 
Strobandſtr. 16, II, I. 
we Zimmer zu vermiethen 
Bäckerſtr. 13, pt. 


Hierdurch die ergebenſte Mittheilung, daß 
Sauerſtoffwaſſer ausgedehnt habe und halte daſſelbe dem Publikum 


iſt als hervorragendes Tafelwaſſer 


Blätter der 


ich meine Fabrikation auf 


Sauerstoff-Wasser 


befannt und gegen Diabetes, Gicht, 
) Magens dienlich. 
Grätzerbier in beſter Qualität. 


Max Pünchera, 
Mineralwaſſer⸗Fabrik. 


Kolonialahtheilung Thom. 
Dienſtag den 30. April 1901, 


f abends 8 Uhr, 
im Fürſtenzimmer des Artushofes: 


Herrenabend. 


Vermiſchte Mittheilungen aus unſeren 
Kolonieen. 
Gäſte ſind willkommen. 


Der Vorſtand. 


Sonntag den 5. Mini, 
nachm. 4 Uhr, 
hält der 


Ortsberein der Mafhinenbauer 


(Hirſch⸗Dunker) im kleinen Saale des 
Viktoriagartens eine Verſammlung 
ab. Referent Herr Hartmann- 
Berlin. 

Tagesordnung: 

Die jetzige Lage des Arbeiter⸗ 
ſtaudes und welche Mittel fine zu 
faſſen, um die Lage zu verbeſſern. 

Der Einberufer. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


mit ene Kontrakt, 
1d 31 


ud zu haben. 
C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 
Katharinen- u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Ein Laden 


mit großen Kellerräumen mit auch 
ohne Wohnung zu vermiethen. 
Carl Sakriss, 
Schuh macherſtraße. 

möbl. Zimmer zum I. Mai zu 

vermiethen. Väckerſtr. 11, part. 

2 gut möbl. Zimmer, mit a. o. 

Burſchengel., ſowie 1 kl. möbl. 
Zimmer (15 Mk.) zu vermiethen 

Gerechteſtraße 30, I 


E ASS I DAL IA, 
weigutmöbl. Zim. m. Burſchengel. 
3 vom 1. Mat zu derntelhef. 


Tuchmacherſtr. 4, II. 
möbl. Zimmer m. Klavierbenu 
u. Burſchengel., auf Wunſch volle 


Pension, zu verm. Jakobsſtr. 9, J. 
Fe möbl. Zimmer n. Kabinet 
vom 15. Mai zu vermiethen 
Neuſt. Markt 12, I. 
romb. Vorſt., Thalſtr. 21, 1, mö 
B Zimm. und Rab. zu 2 85 
1-2 möblirte Zimmer? 
zu vermiethen. Eliſabelhſtr. 14, T. 
Jbl. F. f. 10 Mk. z. v. Strobandſtr. 22, 
Möbl. Zim. ſ. z. v. Strobandſtr. 24, pt. 
Die von Herrn Landrat von 
Schwerin bisher bewohnte Wohnung, 
beſtehend aus 


8 Zimmern 
nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
u vermiethen. W. Busse. 
Die erite Etage, 
beſtehend aus 5 Zimmern und Bu: 
behör, iſt von ſofort zu vermiethen. 
A. Wiese, Eliſabethſtraße 5. 
In meinem Haufe Breiteſtr. 24 


II. Etage 


per 1. Oktober d. Is. zu dermiethen. 
Eugen Barnass, 


Gine Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern mit Bite 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 
; berſtraße 14, K. 
F zu verm. 
Bäckerſtraße 16, 1. Etage. 
tube m. 2 Kammern für 108 mt. zu 


verm. Albert Schultz. 


— — . — —Ü— 
Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage. 


iii mo 


Beilage zu Nr. 100 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 


30. April 1901. 


Provinzialuachrichten. 


e Schönſee, 28. Jamar. (Die feit einigen 
Wochen lehrerloſe dreiklaſſige Schule) in Mleſvo 
bat jetzt in der Perſon des Lehrers Wiedermaun 
aus Haynan in Schleſien, welchem die zweite 
sie übertragen ift, wenigſtens eine Lehrkraft 
erhalten. 

Gollub, 25. April. (Seitdem die Greuzlegiti⸗ 
mationsſcheine) gegen 10 Pf. Gebühren ertheilt 
werden, hat fih die Inauſpruchnahme bedeutend 
eingeſchränkt, und es iſt dadurch eine bedeutende 
gutlaftung der hieſigen Polizeiverwaltung einge: 

u. 

Briefen, 26. April. (Kreisſparkaſſe.) Nach dem 

Abſchluß der Kreisſparkaſſe hat ſich der Einlagen- 
eſtand wiederum erheblich, um 147 954,64 Mk. au 
1148 620,96 Mk., der Betrag der im Umlauf be 
findlichen Sparbücher um 129 Stlick auf 1516 
Stück und der Betrag der Forderungen um 
179 229,34 Mk. auf 1195575,05 Mk. erhöht. Dem 
Sicherheitsfonds konnten im Jahre 1900 10481,62 
Mk. zugeführt werden, ſodaß derſelbe nunmehr 
53 754.05 Mk. beträgt und das befte Zeugniß für 
die umſichtige Verwaltung der Kreisſparkaſſe 
„ des elfjährigen Beſtehens derſelben ab- 
egt 


nd an die bei der erſtmaligen Vertheilung im 
ſtimmt, welche ſich ſchleunigſt melden müſſen. 


t Aus dem Kreiſe Schwetz, 28. April. (Normal 
ausgebaut) werden fol der Deich der Schwetz 
Naumburger Niederung in der Nähe von Naum⸗ 
burg. Es find dazu 25 000 cbm Erde zu be 


wegen. d 
Granden, 26. Affril. (Die Abgaugsprüfung am 5 


Graudenzer Lehreriunenſeminar) begaun am 20. 
April und ſchloß heute am 25. April. Sämmtliche 
13 Damen, die in die Prüfung eingetreten waren, 
aben fie beſtanden, nämlich Marie Blank aus 
eumark, Emma Brüste, Luiſe Carl von hier, 
Klara Frölich aus Culm, Gertrud Gande, Anna 
offmann, Hildegard Hoſſeufelder, Frieda anig- 
erg, Quije Lenzer von hier, Erna Lockhoff aus 
arthaus, Gertrud Meier aus Rieſenburg, Bally 
Servers nud Gertrud Züblsdorff aus Graudenz. 
hief en Sib ya April. (Reue Apotheke.) Die 
J nada het en ſollen, wie die „E. 3.“ erfährt, 
mehrt werden. Die ans ene DER 
beten die erweist gelt dem Jahre 1595 
eſteht. 
Elbing, 26. April. (Rettun 
Der Fiſcher Johann Hubert in rn 
Elbing, hat im Faunar den deim Schlittſch h⸗ 
laufen auf der Nogat im Eije eingebrochen 2 z 
RARR, — eigene Lebensgefahr vom 
rtrinkens errettet. Für dieſes . 
werthe Verhalten iſt dem 85 on Baer 


Tee, 
Drei Tagebuchblätter einer 
Sitzengebliebenen. 


Von Margarethe Heimersdorff. 
(Nachdruck verboten.) 
30. März. 

Wie ſelten komme ich dazu, Dir mein 
Tagebuch, dem treuneſten, verſchwiegenſten 
Freunde etwas mitzutheilen, was ſollte ich 
wohl auch hier niederſchreiben? Meine Tage 
verfließen ja fo ſtill und einförmig, es bleibt 
alles ſo beſtändig in ſeinem Geleiſe. Was 
mir begegnet, ift fo nichtig und unbedeutend, 
daß es nicht der Mühe verlohnt, es in dieſen 
Blättern feſtzuhalten. 

Aber der geſtrige Tag machte eine Aus⸗ 
nahme. Ich erhielt einen langen, langen 
Brief von meiner früher geliebteſten Freundin 
Evi Millner. Wir haben uns in den zehn 
Jahren, feit fie verheirathet ift, fo felten ger 
schrieben, daß das eigentlich ſchon an und für 
ſich ein Ereigniß iſt, aber nun gar erſt der 
Juhalt! Faft hätte ich mich in die Zeit ms 
ſerer ſchwärmeriſchen Mädchenfrenndſchaft 
zurückverſetzen können, ſo zärtlich, innig iſt 
a Ton des Briefes. Und Evi verlangt 
daß nichts mehr und nichts weniger, als 

8 ge zum Oſterfeſt beſuche. 
au m ſt beinahe unerhört, ſolch ein Anſinnen 
ich zu 8 
ach, die dun stellen, wo fie doch weiß — — —- 
es wäre gen, alten Geſchichten; ich wollte, 
mich nie mit ers geweſen und ich hätte 
lieb habe ich an entfremden müſſen. Wie 

Aber wie kann dc, trotz alledem! x 
zu ihr kommen, AR mir zumuthen, ich folle 
von ihr! Soll ich Ades rückſichtslos iſt es 


wieder die Triumphe nach Köln reifen, um 


zu helfen, um mitansehen dne lte in or 


Glücke ſchwelgt, dem ich 
7 um i b 
entſagen müſſen, zu beobachten, welche Selig 


gierungspräſidenten zu Danzig eine Belohnun 
von 30 Mk. bewilligt worden. ee 

inen iag 27. April. (Veruuglict. Vermißt.) 
Einen jähen Tod fand am Donnerſtag Abend der 
Miihlenbeſitzer F. Stobbe aus Haſelau. Bei der 
Rückkehr aus Frauenbura mit einer Fuhre 
Bretter kippte der Vorderwagen an einem ab⸗ 
ſchüſſigen Wege um, wobei S. auf die Erde ge⸗ 
ſchleudert wurde und feinen Tod faud. — Bers 
mißt wird der Arbeiter Link aus Bodenwinkel, 
der auf einem Bagger im Friſchen Haff arbeitete. 
Vor einigen Tagen wollte Link in einem Boote 
ſich vom Lande wieder an Bord des Baggers be⸗ 


geben. Er ift aber weder dort eingetroffen, noch ſich 


nach Hauſe zurückgekehrt. Das leere Boot und 
die Mütze trieben ſpäter auf dem Waſſer. Ver⸗ 


muthlich ift Link im Wi ertrunken. 


Danzig, 27. April. (Zum Kaiſerheſuch. Der 
amerifaniiche Doktortitel.) Seine Majeſtät der 
Kaiſer kommt im nächſten Monat nach Marien⸗ 
burg. Bekauntlich nimmt der Kaiſer an dem 
Stapellauf des auf der Danziger A 
erbauten großen Kriegsſchiffes „D“ theil. Die 
Reiſe nach Marienburg erfolgt im Auſchluß an 
die Reiſe nach Danzig. Wahr hrinti begleitet 
den Kaiſer der Kronprinz. on arienburg 
dürfte fih der Kalſer nach Cadinen und Schlo- 
bitten Prökelwitz begeben. — Von der Anklage 
der unberechtigten Führung des Doktortitels frei⸗ 
geſprochen wurde von der Danziger Strafkammer 
der Brandmeiſter Friedrich Lenz aus Laugfuhr. 
L. iſt im Beſitze eines amerikaniſchen Diploms, 
das ihn als „Dr. med. und praktiſcher Arzt des 
Eclecticum collegium medicum Ohioense“ bezeichnet. 
Er wurde mit 50 Mk. Geldſtrafe belegt, als er 
ſich daraufhin auf einem Hausſchilde „Dr. med. 
und prakt. Arzt“ nannte. Auf einem neuen 
Schilde naunte er ‘fih daun: „Friedrich Lenz, 
Inhaber eines Diploms als Dr. med. und prakt. 
Arzt des Eclecticum collegicum medicum Ohioense, 
in Deutſchland nicht approbirter Arzt.“ Auch 
dieſe Bezeichnung trug ihm eine Anklage ein, und 
das Danziger Schöffengericht erkannte auf 50 Mk. 
Geldſtrafe. Die Strafkammer verfügte indes Frei⸗ 
ſprechung. Die weitere Führung des Schildes 
wurde ihm jedoch unterſagt, weil fich herausſtellte, 
daß das betreffende Juſtitut auch in Amerika 
verleihe Berechtigung beſitzt, den Doktortitel zu 

leihen, 

„Danzig, 27. April. (Neuer Eiſenbahndirektious⸗ 
präſident.) Wie aus Berlin zuverläſſig mitgetheilt 
wird, ſoll als Nachfolger des bereits ſeit längerer 
eit nicht unbedenklich kranken Präſidenten der 
ieſigen königl. Eiſenbahndirektion Herrn Greinert 
der Geh. Oberreglerungsrath Herr Dr. Kieſchke 
gus dem Miniſterium der öffeutlichen Arbeiten in 
Ausſicht genommen feit, Der letztere ſoll ſchon 
vom 15. Mai d. 38. ab behufs Vertretung des 
Herrn Präſidenten Greinert nach Danzig abgeord⸗ 
net ſein. Bekauntlich iſt Herr Präſident Greinert 
vor einigen Tagen aus dem Sfide, wohin er ſich 
vor mehreren Monaten auf Aurathen der ihn bes 
handelnden Aerzte begeben mußte, hierher zurück⸗ 
gekehrt, ohne die erhoffte Heilung von ſeinem Leiden 
gefunden zu haben. Er dürfte hiernach voraus⸗ 
5 ſeinen Dienſt nicht wieder übernehmen 

unen. 

Aus der Provinz Weſtpreußen, 25. April. (Für 
erfolgreichen dentſchen Sprachunterricht) find dem 
Lehrer Pahnke in Arnoldsdorf 100 Mk. und dem 
Lehrer Kloſak in Plusuſtz 60 Mk. Prämie von der 
Regierung in Marienwerder bewilligt worden. 

Aus der Provinz, 26. April. (Beſitzwechſel.) 
Frau Helene Wichert hat ihr Rittergut Jalicfsno 
an die Herren Kreinick⸗Sarnowken und Schaldach 
in Woſſarken verkauft. 
Leer} 
teit fie au der Seite des Mannes genießt, 
der mir einſt theurer war als mein Leben 
und den ſie mit ihrem unwiderſtehlichem 
Liebreiz mir abwendig gemacht? Natürlich 
bin ich darüber ja längſt hinaus und mit 
meinem Schickſal vollkommen ausgeſöhnt, 
fühle mich ſogar auf meine Art recht glück⸗ 
lich und zufrieden, aber das — das thue ich 
nicht, um keinen Preis, wenn ich auch noch 
ſo gern Evi wiederſehen, ihren Knaben 
kennen lernen möchte — ich kann es nicht! 


Ich werde auf den Brief überhaupt garnicht 


autworten. 
10. April. 


Das liebe Oſterfeſt iſt vorüber; für mich 
war es ſtill und ruhig wie gewöhnlich, bis 
geſtern wieder ein Brief von Evi kam, dies⸗ 
mal nicht lang, eher kurz abgebrochen, aber 
wie ein Nothſchrei aus gequälter Seele. Ich 
reife nun doch zu ihr, bald, morgen ſchon. 
Was kann ſie nur haben, daß ſie ſo dringend, 
jo ungeftim nach mir verlangt? 


24. April. 


Gott ſei Dank, daß ich wieder daheim 
bin! Das waren zwei aufregende Wochen, 
ich atme ordentlich leichter, da ich mich in 
meinem einſamen trauten Stübchen befinde. 
Bevor ich jedoch irgend etwas anderes vor⸗ 
nehme, muß ich mir das Erlebte von der 
Seele ſchreiben, ich bin vollgepfropft von 
durcheinander wogenden Empfindungen. Viel⸗ 
leicht wird mir alles, was ich geſehen und 
gehört, klarer, verſtändlicher, wenn ich eins 
nach dem andern nochmals überdenke. 

Schon bei meiner Ankunft welche Ueber⸗ 
raſchung, ſtatt der blühenden, roſenwaugigen 
Evi, wie ich ſie früher gekannt, eine bleiche, 
welke Fran vorzufinden, die das Zeichen des 
Todes ſchon auf der Stirn trägt. Wie 
müde und glanzlos find die etuft ſo ſtrahlen⸗ 


Allenſtein, 24. April. (Konkursvexwalter.) Die 
hieſigen Kaufleute hatten ſich vor einiger Zeit in 
einer Verſammlung beklagt, daß bei Konkurſen 
immer nur Rechtsanwälte zu Konkursverwaltern 
ernannt würden. Dies hat Erfolg gehabt, denn 
in einem ſoeben angemeldeten Konkurs ift ein 
Kaufmaun zum Konkursverwalter ernannt. 

Bartenſtein, 24. April. (Einer der gefährlichſten 
Verbrecher) unſerer Provinz, der berüchtigte Ein⸗ 
und Ausbrecher Wittrin von hier, der heute 
Morgen durch zwei Transporteure von der Straf⸗ 
auſtalt Wartenburg, wo er eine 3¼ jährige Zucht⸗ 
hausſtrafe verbüßt, hierher gebracht wurde, hatte 
heute vor der Strafkammer wegen Sachbe⸗ 
schädigung in zwei Fällen, Urkundenfälſchung durch 
Beilegung falſcher Namen und Eintragung dieſer 
Namen in amtliche Urkunden, Betrugs, Zech⸗ 
prellerei u. ſ. w. zu verantworten. Der Ange. 
klagte, der bereits fünfzehnmal der verſchiedenſten 
Verbrechen und Vergehen wegen mit Gefängniß 
und Zuchtbaus beſtraft iſt, wurde zuletzt im De⸗ 
zember v. 38. zu 3, Jahren Zuchthaus verur⸗ 
theilt. Einige Tage danach gelaug es ihm, aus 
dem Kellergeſchoß des hieſigen Gerichtsgefängniſſes 
zu entkommen, nachdem er ſeine Feſſeln durchfeilt, 
die Füllung ſeiner Kerkerthür herausgeſägt und 
mehrere andere Thüren mittels Nachſchlüſſels ge⸗ 
öffnet hatte. In Freiheit gelangt, verübte er die 
nenen Verbrechen, bis es der Polizei gelang, ihn 
in Hohenſtein zu verhaften. Wittrin trug heute 
an Händen und Füßen ſchwere Feſſeln. Das Ur⸗ 
theil lautete auf eine Zuchthausſtrafe von zehn 
Jahren und die Nebenſtrafen. 

Bartenſtein, 24. April. (Die Hühnerpeſt) iſt 
in der Umgegend ausgebrochen. Herr Lehrer S. 
in Tappelkeim verſchrieb ſich aus Oeſterreich eine 
Anzahl Hühner. Gleich nach dem Eintreffen er- 
krankten ſämmtliche Thiere. Der Kopf ſchwoll 
ihnen au, die Augen traten heraus, und eitrige 

Maſſe lief aus dem Schnabel. Sämmtliche Thiere 
ſtarben bald. Die Krankheit theilte ſich auch dem 
urſprünglichen Beſtande mit, ſo daß auch dieſe 
Thiere theils ſtarben, theils getödtet werden 
mußten. Auch das Geflügel der Nachbarhöfe iſt 
bereits von der Krankheit ftark ergriffen. 

Heilsberg, 25. April. (Erkrankung durch Be⸗ 
rührung der Aurikel.) Die Fran des Kürſchner⸗ 
meiſters Ertmaun erkrankte an einer bösartigen 

Flechte im Geſicht. Nachdem fie verſchiedene Heil- 
mittel ohne Erfolg angewandt hatte, ſtellte Herr 
Profeſſor C. in Königsberg feſt, daß dieſe Flechte 
von den Sporen der Aurikeln (Primula auriculum), 
welche die Frau in Blumentöpfen im Wohnzimmer 
pflegte, herrührte. Die Gefährlichkeit der Aurikel 
iſt bekannt, ſie veranlaßt leicht Hautkraukheiten 
8 daher aus den Wohnräumen verbannt 
werden. 

Inſterburg, 23. April. (Ueber die Gründung 
einer Konſervenfabrik in Königsberg) verhandelte 
der landwirthſchaftliche Kreisverein Inſterburg. 
Herr Baumeiſter Sandmann Königsberg wies 
darauf hin, daß die Fabrik als Abnehmerin für 
die Produkte der heimiſchen Landwirthſchaft dienen 
toll. Der Staat verhält fih zu dem Projekt ab- 
wartend und wird in Danz K Konſerven⸗ 
fabrik erbanen, falls das Projekt nicht verwirk⸗ 
licht werden ſollte. Das Aktienkapital 
Millionen Mark betragen; davon hat die — 
eine Million übernommen. Von den fehlenden zwe 
Millionen ſind bereits 857000 Mk. gezeichnet. Der 
Kreisverein zeichnete ſofort eine Aktie über 1000 
Mk. Ihm folgten etwa 10 anweſende Herren mit 
Zeichnungen von je 1000 Mk. 

fallen, 24. April. (Betrügeriſcher Bankerott.) 

Vor einiger Zeit hatte ſich in Danzig der frühere 

Kaufmann M. aus Kuſſen dem Gericht geſtellt 


den blauen Augen, wie eingefallen die Wangen, 
wie fchleppend iſt der Gang, wie leiſe und 
ſcharf die holde Stimme geworden! Sie 
lächelte traurig, als ſie das ſtaunende Ent⸗ 
ſetzen auf meinen Zügen las und nickte mir 
verſtohleu zu. 

Der Bernhard, ihr kleiner, ſiebenjähriger 
Sohn iſt ein prächtiges Kerlchen, friſch und 
voll überſprudelnder Lebensfreude — der 
arme Schelm! Wie lange noch, dann hat 
der Kleine keine Mutter mehr und der Vater 
— ach, du liebe Güte, was iſt aus meinem 
Ideal geworden? Dieſen faden, blaſirten 
Maun mit dem aſchfahlen, vorzeitig geal⸗ 
terten Antlitz, dem zyniſchen Lächeln um den 
ſchmallippigen Mund und den aufdringlich 
glotzenden Augen konnte ich mir einbilden 
ja geliebt zu haben? Als ich ihn geſehen 
und ein paar Stunden im Familienkreiſe zu⸗ 
gebracht hatte, wußte ich, daß das Glück in 
dieſem nach außen fo glänzenden Haufe eine 
fremde Erſcheinung iſt. 

Und was ich dann nach und nach aus 
Evis eigenem Munde erfahren, beſtätigte das 
vollauf und erſchütterte mich unbeſchreiblich. 
Ihre Ehe mit Milner war von Aufaug an 
unglücklich geweſen; erſt hatte die junge Frau 
geglaubt, als ſie ſich von ihrem Gatten ver⸗ 


nachläſſigt fand, er berene es, nicht doch lieber] hi 


mich ſtatt ihrer geheirathet zu haben und 
ward noch nachträglich brennend eiferſüchtig 
auf mich, aber gar bald erkannte ſie, daß er 
überhaupt keiner edlen, wahrhaften dauernden 
Neigung fähig wäre und nur an die augen⸗ 
blickliche Befriedigung feiner wechſelnden 
Launen dachte. Auch als Bernhard geboren 
war, änderte ſich das Verhältniß zwiſchen 
den Gatten nicht, er ging nach wie vor nur 
ſeinen zweifelhaften Vergüngungen nach und 


oll drei] B 


und augegeben, daß er bei einem Konkurſe ſeine 
Gläubiger um eine Geldſumme betrogen habe. 
die in der Laube des Gartens ſeines früheren 
Grundſtücks vergraben fei. Nachdem M. in 
Unterſuchungshaft genommen und uach Juſter⸗ 
burg gebracht worden war, wurde er vorgeſtern. 
begleitet von einem Unterſuchungsrichter, nach 
Kuſſen geführt, um das verborgene Geld auszu⸗ 
graben. Nach wenigen Spgtenſtichen war das 
Geld, in Höhe von 1005 Mark, gefunden. Bei 
dem Gelde befanden ſich noch zwei Uhren, was 
M. dem Gericht gleichfalls mitgetheilt hatte. Die 
That dürfte von M. in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung begaugen ſein, da feſtſteht, daß er au epi⸗ 
leptiſchen Anfällen leldet. Auch ſeine Mutter 
hat an Krampfanfällen gelitten. Das Vorgehen 
des M. ift um jo bemerkenswerther, als von keiner 
Seite der geringſte Verdacht genen ihn vorlag 
bezw. Strafantrag geſtellt war; ganz aus freiem 
Antriebe hat er ſich der Behörde geſtellt. 

„Aus Oſtpreußen, 26. April. (Beſitzwechſel.) Das 
Rittergut Leegen bei Lyck iſt in der Zwangsver⸗ 
ſteigerung in den Beſitz des Herrn Hanmann (bis⸗ 
her in Regelnitzen) für 209000 Mk. übergegaugen. 

Argenau, 25. April. (Kuabenſchule.) Die unter 
Leitung des Herrn Kandidaten theol. Gabler 
ſtehende Knabenſchule wird in der bisherigen 
Weiſe weitergeführt. Neue Schüler für Septima, 
Quinta und Quarta werden noch bis zum 1. Mai 
aufgenommen. Neuanmeldungen können täglich 
bei dem Schulporſtande bezw. bei Herrn Pfarrer 
Majewski bewirkt werden. 

Bromberg, 23. April. (Ein Fahrraddied) wurde 
heute Vormittga in der Löweſtraße durch einen 
Beamten der Polizei verhaftet. Es waren aus 
dem Vorraum der Poſtſchalterhalle in der letzten 
Zeit einige Fahrräder geſtohlen worden, und ein 
gegenüber wohnender Herr hatte beobachtet, daß 
ein junger, elegant gekleideter Mann ſich in der 
Löweſtraße öfter in verdächtiger Weiſe herum⸗ 
bewegte. Er theilte dies der Polizei mit, die 
einen Beamten mit der weiteren Beobachtung 
betraute. Heute nun wurde der junge Mann 
dabei ertappt, wie er mit einem Fahrrad ver⸗ 
ſchwinden wollte, und verhaftet. Dem Kriminal⸗ 
kommiſſar v. Heybowitz gelang es noch im Laufe 
des heutigen Vormittags, den Dieb zu einem Ge: 
ſtänduiß zu veranlaſſen: er gab zu, bereits zwei 
Fahrräder aus der Löweſtraße geſtohlen zu haben. 
Seine Papiere lauteten auf einen Schmiedegeſellen 
Friedrich Schött, doch ſtimmen ſeine eigenen An⸗ 
gaben damit nicht ganz überein. Der Verhaftete 
trun ſonſt ſchwarzen Anzug, geſtern dagegen ein 
braunes Jacket; darüber befragt, gab er an, im 
Rinkauer Walde fih ein „Kleidermaggzin“ auge 
legt zu haben. Hier wird man unn heute Nach⸗ 
mittag in ſeiner Gegenwart nachſuchen. Die 
Polizei glaubt, daß der Verhaftete noch eine Reihe 
anderer Diebſtähle auf dem Gewiſſen hat. 

Bromberg, 27. April. (Erſchoſſen) hat ſich 
heute früh 6 Uhr mit einem Karabiner der 
Grenadier zu Pferde Pietzke (3. Eskadron), muth« 
maßlich aus Furcht vor Strafe. 

Poſen, „ April. (Die Stadtverordneten⸗ 
Beriomuelng) nahm heute gegen die Erhöhung 
der Getreidezölle Stellung. Vor Eintritt in Die 
eſprechung gab der Stadtverordueten⸗Jorſteher 
ein zweites Schreiben des Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten Krahmer bekannt, worin unter Be⸗ 
zugnahme auf die allgemein gefaßte und ver⸗ 
öffentlichte Tagesordunng um Auskunft erſucht 
wird, ob die Angelegenheit in den durch 8 35 der 
Städteordnung gezogenen Grenzen, d. G. vom 
Punkte der öffentlichen Intereſſen beſprocher oder 
von . wirthſchaftlichen und ſteuerpoli⸗ 
tiſchen Geſichtspunkten behandelt werden ſolle. 


Vor einigen Wochen nun hatte die Aermſte 
in der Miene ihres Hausarztes ihr Schickſal 
geleſen und ſie äußerte ſich zu mir über ihr 
nicht allzu fernes, frühzeitiges Ende voll⸗ 
kommen ruhig und gefaßt. Nur Bernhards 
Zukunft machte ihr bange Sorge und aus 
dieſer Sorge heraus hatte ſie an mich ge⸗ 
ſchrieben, zugleich die Abſicht damit verbin⸗ 
dend, mir Gelegenheit zu geben, nicht länger 
auf ſie wegen eines geraubten Lebensglückes 
zürnen zu dürfen. Arme, theure Evi, dieſen 
Zweck haſt Du gründlich erreicht, und ich 
empfinde nichts, nichts mehr, als unendliches 
Mitleiden mit Deinem unendlich traurigen 
Geſchick! 

Ja, aljo Bernhard; Evi wünſcht nichts 
ſehnlicher, als daß ſie den Kleinen in ſicherer 
Obhut zurücklaſſen köunte. — daß er vor 
allem aus des Vaters verderblicher Nähe ent⸗ 
fernt werde — und will ihn zu dieſem Zwecke 
mir übergeben, mir — ich ſoll Mutterſtelle 
bei ihm vertreten — wer mir das vor einigen 
Wochen geſagt hätte, ich ſolle Alfred Millners 
Sohn erziehen! Der Herr Vater war übri⸗ 
geus ſofort einverſtanden damit, die Sorge 
für den Kleinen auf dieſe Weiſe bequem los 
zu werden, nur das höhniſche Lächeln auf 
ſeinen Zügen verſtärkte ſich. Mag er immer⸗ 
n lachen und denken: Die alte Jungfer 
wird was Rechtes aus dem Buben machen: 
mir iſt das gleichgiltig und ich habe die be⸗ 
glückende Empfindung, nun doch noch zu etwas 
Nützlichem auf der Welt zu ſein. Sobald 
Evis müde Augen für immer geſchloſſen ſind, 
werde ich mir meinen Jungen mit herbringen; 
jetzt aber beſorge ich hier nur das Nöthigſte 
und gehe dann wieder nach Köln, in Millners 
Haus zurück, um Evi ein Halt und Stütze 
zu ſein. Leb' alſo vorläufig wohl, mein liebes 


ſchien es gar nicht zu bemerken, daß Evi an] Tagebuch! 


ſeiner Seite verging wie der Tag. 
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Die ſofort ergangene Antwort des Stadtver⸗ 
ordneten⸗Vorſtehers weiſt auf die große für die 


Stadt Poſen im höchſten Maße einſchneidende 


Wirkung der Getreidezölle hin und erklärt, 
daß die Stgadtverordneten⸗Verſammlung, wie in 
allen ihren Verhandlungen, fo auch in denjenigen 
über die Getreidezollerhöhung den ihr wohlbe⸗ 
kannten Beſtimmungen der Städteordunng zu 
entſprechen wiſſen wird. Dieſe Antwort wurde 
ſeitens der Verſammlung mit lautem Bravo be⸗ 
gleitet. 36 gegen fünf Stimmen beſchloß die 
Verſammlung gabe Petition an den Reichs⸗ 
tag: „Mit Rückſicht anf die beklagenswerthen 
Ernährungsverhältuiſſe eines ſehr großen Theils 
unſerer Bevölkerung und im Jutereſſe der wirth⸗ 
schaftlichen Wohlfahrt, der Volksgeſundheit, des 
ſittlichen Gedeihens richten die Stadtverordneten 
der Stadt Poſen an den Reichstag die dringende 
Bitte, bei den durch den Ablauf der gegenwärtig 
geltenden Handelsverträge nothwendigen Beſchluß⸗ 
faſſungen unter keinen Umſtänden in eine Er- 
höhung der Getreidezölle willigen und daffir 
ſorgen zu wollen, daß von neuem laugfriſtige 
Haudelsverträge zuſtande kommen.“ Der Mar 
giſtrat wurde erſucht, dieſer Petition beizu⸗ 
ſtimmen. Weiter nahm die Verſammlung, nach⸗ 
dem mehrere Redner gegen das Vorgehen des 
Regierungspräſidenten Einſpruch erhoben hatten, 
eine Reſolntion au, worin eine Gefährdung der 
ſtädtiſchen Selbstverwaltung befürchtet wird, 
wenn der Beſprechung (ö) einer Gemeindeange⸗ 
legenheit von anerkannt kommunalem Charakter 
im —8 eingehende Grenzen gezogen werden. 
neſen, 23. April. (Eine neue Beſtimmung) i 

im Schulinſpektionsbezirk II für die ie 
troffen worden. Es haben ſich fortan alle Lehrer 
für zwei Lektionen zur Konferenz vorzubereiten. 
Wer die Lektion halten fol, beſtimmt das Los in 
— — 5 5 A E 505 f 
as zweite Examen abgelegt haben, müſſen außer⸗ 
dem noch ein Referat liefern. 

Poſen, 25. April. (Ein größerer Sozialiſten⸗ 

prozeß) hat heute hier begonnen. Die Sozigliſten 
Gogowski, Kasprzak, Okowronski und Bendit find 
beſchuldigt, eine in dem Lokale des Gewerkſchafts⸗ 
kartells abgehaltene Verſammlung nicht angemeldet 
und Widerſtand gegen Polizeibeamte, die den Bers 
ſammlungsraum betreten wollten, geleiſtet zu 
haben. Geladen und erſchienen waren 40 Bengen, 
darunter Bolizeipräfident von Hellmann, Polizei⸗ 
rath Zacher u. ſ. w. 
„ Poſen, 27. April. (Preßprozeß) Die hieſige 
Strafkammer verurtheilte den Redakteur der 
„Praca“ Beſtynski wegen Verächtlichmachung der 
preußiſchen Schul⸗Verwaltung durch die Behaup⸗ 
tung, dieſelbe laſſe die polniſche Jugend ver⸗ 
flachen, um ihr die Ideale zu rauben, und wegen 
Anreizung zu Gewaltthätigkeiten, durch die Be⸗ 
—.— der Kampf der Polen gegen die Dent⸗ 
ſchen müſſe bis zum — der Polen dauern, zu 
neun Monaten Gefängniß. x 

Aus Pofen, 27. April. (Sind Firmenſchilder in 
polnischer Sprache zuläſſig?) Dieſe Für unſere 
Provinz wichtige Frage iſt zur gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheidung gebracht worden. Gegen den Bäcker⸗ 
meiſter Johann Niemiec aus Gr.⸗Dammer war 
gemäß Art. 9 des Einführungsgeſetzes zum 
Handels⸗Geſ.⸗B. und 9 132 der Landesgeſ.⸗Verordn. 
eine Polizeiſtrafſe von 30 Mk. feſtgeſetzt worden, 
weil N. als Ladeninhaber an ſeinem Firmenſchild 
nicht ſeinen Vornamen in deutlich lesbarer Schrift 
angebracht hatte. Es war ſtatt des Vornamens 


„Johann“ das Wort „Jau“ geſetzt worden. Niemiec zu w 


erhob gegen den Strafbefehl Einſpruch, worauf 
das Sch engericht in Bentſchen fih mit der An- 
elegenheit zu befaſſen hatte. Es hielt die Ber- 
etzung der Geſetzvorſchriften vorliegend, da der 
Angeklagte nach feiner Geburtsurkunde „Johann“, 
nicht „Jan“ heiße. Die hiergegen eingelegte Be⸗ 
rufung wurde von der Strafkammer in Meſeritz 
verworfen. Das Oberlandesgericht in Poſen hatte 
diefe Eutſcheidung beſtätigt. 3 

Nawiſch, 26. April. (Reibereien zwiſchen Mi- 
Utär und Ziwil.) Zu böfen, ja lebensgefährlichen 
Reibereien kommt es ſeit einiger Zeit zwiſchen 
dem hieſigen Militär und einer großen Anzahl 

ivilperſonen. So entſtand geſtern Abend in der 

ahuhofſtraße eine regelrechte Schlacht. An 
hundert Perſonen drangen mit Meſſern und 
Seitengewehren auf einander ein. Das Blut 
floß guf beiden Seiten in Strömen. Ein Soldgt 
erhielt am letzten Sonntag einen Meſſerſtich in 
den Kopf. In den Oſterfeiertagen wurde ein 
anderer Soldat durch Zivilperſonen mit dem 
Meſſer derartig zugerichtet, daß er lebensgefähr⸗ 
lich verwundet in das Garniſonlazareth einge 
UHefert werden mußte, aus welchem er erſt geſtern 
eutlaſſen werden konnte. 

Wongrowitz. 25. April. (An die Auſiedelungs⸗ 
kommiſſion) ift dem „Dziennik“ zufolge das Ritter⸗ 
gut Strzeszkowo mit einem Areal von 1100 Mor- 

en vom Rittergutsbeſitzer Anton v. Moszezenski 
ür 200000 Mk. verkauft worden. i 

Jaſtrow, 25. April. (Das älteſte Gebände 
unſerer Stadt), das jetzige Rathhaus, blickt bereits 
auf ein mehr als 500 jähriges Beſtehen zurück, 
denn fon im 14. Jahrhundert, als nufer Ort 
noch ein kleines Kolonialdorf war, wird von ihm 
berichtet. Es war das einzige aus großen Feld⸗ 
ſteinen erbaute Haus damaliger Zeit und noch im 
18. Jahrhundert führke es im Volksmunde den 
Namen das „Steinhaus“. Die eigenthſtmliche 
Lage dieſes kaſtellartigen Baues, die ungewöhnlich 
dicken Mauern (über 1 Meter), die ungefügen 
Formen erregen noch heute die Aufmerkſamkeit 
des Beſuchers. Im Beſitze der Stadt befindet ſich 
unſer Rathhans feit dem Jahre 1677. Im Jahre 
1803 swurde ein Ausbeſſerungs⸗ und Erweiternngs⸗ 
Dau vorgenommen, zu welchem die Regierung der 

tadt Bauhilfsgelder bewilligte. Dieter Bau hat 
dem Rathhanje im Wejeutlichen die ſetzige Geſtalt 
und Größe verliehen. 

Schneidemühl 25. April. (Katholiſches Seminar. 
Bewilligung.) In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurde der Magiſtrat ermächtigt, mit dem 
ee 

atholiſchen abanschließen. An 
Stele des Herrn Stabtrath Kixſtein, deſſen Wahl⸗ 
eit abgelaufen ift, wurde Herr Landesbaninſpektor 
Semler gewählt. — Zur Deckung eines Fender 
Fehlbetrages, der von dem im Juli v. 38. Hier 
abgehaltenen 16. Bromberger Provinzial⸗Sänger⸗ 
feft herrührte, hat der Herr 8 - 
ieſigen Männer⸗Geſangverein „ el 
w00 Si, 2 nahdem ihon Bayer 600 ME. 
ur Verfügung geftellt worden waren. ; 
; Stargard RE 26. April. (Die acht Opfer der 
kataſtropheß werden anf Rofen der Stadt 
beerdigt werden. Als Eutſtehnugsurſache des 
An nimmt man allgemein Brandſtiftung au. 
m kommenden Montag findet eine außerordent⸗ 


ehrer, welche noch nicht ! 


liche Stadtverordnetenſitzung ſtatt, in der der 
Magiſtrat interpellirt werden foll, wie er eine 


Verbeſſerung des ſo mangelhaften Feuermelde⸗ Dag 


weſens anftreben und in Zukunft das Vermſethen 
der fenergefährlichen Manſarden und Boden- 
wohnungen verhindern will. 

öslin, 26. April. (Der hieſige Arbeiteraus⸗ 
ſtand) kann im großen und ganzen als aufgehoben 
angeſehen werden. Nachdem verſchiedene Arbeiter 
aus dem Kartellverbande ausgetreten ſind, finden 
fe bei ihren früheren Arbeitgebern wieder Be- 
ſchäftigung, meiſtens zu den früheren Lohuſätzen. 
Einige ae Arie zwar noch, andere find nach 
answärts gereiſt. 

Stettin, 28. April. (Beſchlagnahmte Schrift.) 
Die Kriminalpolizei hielt dieſer Tage auf Veran⸗ 
fanno der Stagtsauwaltſchaft in der Verlags⸗ 
handlung und Druckerei v. R. Graßmann eine 
Hausſuchung ab, um die vorhandenen Exemplare 
ſowie die Druckplatten von R. Graßmanns Schrift: 
„Die Moraltheologie Lignoris“ zu beſchlagnahmen. 
Von der Schrift ſind in 84 Auflagen gegen 230000 
Exemplare in Umlauf geſetzt worden. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 30. April 1835, vor 66 
Jahren, wurde zu Stronach im Tiroler Bufter- 
thal der Maler Franz von Defregger als 
Sohn eines Banern geboren. Schon frühzeitig 
beſchäftigte ſich der Knabe mit Zeichnen und 
Schnitzen, ohne je unterwieſen zu feit. In München 
erhielt er dann feine erſte Ausbildung. Defregger 


hat ſeine Heimat ausſchließlich gemalt: Land⸗ d 


ſchaften, Perſonen und Begebenheiten. Wer kennt 
nicht die ſchalkhaften Annerl und Nannerl, den 
Wilderer und den Salontiroler eines Defregger? 
Für feine hiſtoriſchen Gemälde bot der Auſſtand 
800 viel Stoff. 


~ Thorn, 29. April 1901. 
— (Berjonalien aus dem reife Thorn.) 
Vom königl. Landrath ift der Wirthſchaftsaſſiſtent 
Konrad Groth aus Hoheuhauſen als Gutsvor⸗ 
ſteher⸗Stellvertreter für Hohenhauſen beſtätigt. 
— GBetriebsſtörungen an Teler. 
graphen leitungen) find öfter durch die in 
der Nähe von Telegraphendrähten vorgenommenen 
Baumfällungen verurſacht worden. Die Poſtbe⸗ 
hörden machen daher darauf aufmerkſam, daß von 
derartigen Baumfällungen ſtets die der Arbeits⸗ 
ſtelle zunächſt belegene Telegraphenanſtalt wegen 
Entſendung eines überwachenden Beamten zu be⸗ 
nachrichtigen iſt. 
— Leichenſchau.) Nach einem Erlaß des 
Kultusminiſters und des Miniſters des Innern 


iſt die allgemeine Einführung der obligatoriſchen f 


Leichenſchau in nächſter Zeit nicht zu erwarten. 


Dagegen wird den Regierungspräſidenten eme ſi 
pfohlen, durch Polizeiverorduung die Leichenſchan Hof 


überall da einzuführen, wo ſie nach den örtlichen 
Verhältniſſen durchführbar ift und die verfolgten 
wecke erreichbar erſcheinen. Als ſolche Zwecke 
ommen inbetracht die Feſtſtellung des wirklich 
eingetretenen Todes und die möglichſt zuver⸗ 
läſſige Feſtſtellung der Todesurſache, inshbeſondere 
auch mit Rückſicht auf das etwaige Vorliegen 
einer anſteckenden Krankheit oder eines nicht 
natürlichen Todes. In ländlichen Bezirken 
können außer Aerzten auch andere Perſonen, 
welche durch eine Prüfung vor dem Kreisarzt ihre 
Beräbigung nachweiſen, als Leichenſchaner beſtellt 
u we 


* 

—.(Schankkonzeſſtonem) ſind im Jahre 
1900 im Regierungsbezirk Marienwerder nur einem 
Gaſtwirth (in Briefen), im Regierungsbezirke 
Danzig 2 Gaſtwirthen (in Elbing und Kladan) 
entzogen worden. Hehlerei, Völlerei und Unſitt⸗ 
lichkeit waren die Entziehungsgründe. 

— Weſtpreußiſcher Probinzjal⸗Lehrer⸗ 
verein.) Anf der in Konitz im Herbſte d. Is. 
ſtattfindenden Provinzial ⸗ . 
werden folgende Vorträge gehalten werden: 1 
Anfang und Ende der Schulpflicht (Mittelſchul⸗ 
lehrer Jaſſe⸗Danzig), 2) die Bedentung der Kunſt 
für die Erziehung (Lehrer Müller⸗Danzig). 

— (Oſtdentſcher Sanitätskolonnen⸗ 
tag.) Der diesjährige Verbandstag der Sani⸗ 
tätskolonnen der öſtlichen Provinzen wird vom 
1. bis 3. Juni in der lieblichen ſchleſiſchen Reber 
4 Grünberg ſtattfinden und mit einer 

Usſtellung verbunden fein, die unter dem Bro- 
tektorat der Erbprinzeſſin von Sachſen⸗Meiningen 
(Schweſter des Kaiſers) ſteht. Der Verbandstag 
wird nicht uur für die betheiligten Fachleute, 
ſondern auch für weitere Kreiſe des Intereſſauten 
und Lehrreichen zur Genüge bieten. Bis jetzt ſind 
rund 70 Sanitätskolounen mit 700 Mitgliedern 
für die Theilnahme augemeldet. An der am 
2. Juni bei Polniſch⸗Keſſel ſtattfiudenden großen 
Sanitätsübung werden ſich gegen 400 Sanitäts⸗ 
maunſchaften aktiv betheiligen. Es fet bemerkt, 
daß die Eiſenbahnfahrten vom Wohnorte nach 
Grünberg und zurück nach Vorzeigung der Theil⸗ 
nehmerkarte in der 3. Wagenklaſſe gegen einfachen 
Militärfahrpreis, in der 2. Klaſſe für das Doppelte 
re i5 werden können. Solche Vertreter 
können Theilneßmekarten, ſowie ſedwede Auskunft 
durch den Vorſitzenden des Verbandes, Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Hering⸗Bromberg erhalten. 

— Düdbentiher Strom- und Bine: 
ſchiffer⸗VBerein.) Der Berein beſchäftigte ſich 
in feiner letzten Sitzung mit der der Binneuſchi 
fahrt nen aufgelegten Schlenjenabgabe in Ciu- 
lage, welche am 1. Oktober inkraft treten toll, 
Es ſoll eine Petition gegen die Erhöhung ausge⸗ 
arbeitet werden. Weiter wurden zwiſchen den 
bisherigen Frachtſätzen der Schiffer und den durch 
Herahſetzung des Rohzuckers in Tarifklaſſe IT. er 
niedrigten Bahunfrachtſätzen Vergleiche angeſtellt. 
Früher war die Haupteinnahme unſerer Binnen- 
ſchifffahrt das Herunterbringen des ruſſiſchen Ger 
treides. Nachdem dieſe Einnahmequelle durch 
Zölle und andere Verkehrsentwickelungen voll 
ſtändig aufgehört hatte, blieben die Stromſchiffer 
hauptſächlich auf den im Herbſt nach Danzig zu 
verfrachtenden Rohzucker amgewwiefen. Durch die 
Herabſetzung des Zuckers in die niedrigſte Tarif 
klaſſe zugunſten der Laudwirthſchaft wird aber. 
jo wurde ausgeführt, den Schiffern auch dieje 
Einnahme bedeutend geſchmälert. Im vorigen 

erbi erhielten die Schiffer für den Zentner 

uder von Montwy 33 Pf., von Kruſchwitz 34 
Bf. Die Bahn fährt jebt den Zentner von Mont- 
wi für 30 Pf., von Kruſchwitz für 31 Pf. Da 
nun die Noten bei der Bahuverladung lange nicht 
fo hoch find wie zu Waer, jo wird die Wajer- 
fracht gans erheblich erniedrigt werden mühen, 
minae woll at . ausanbolten 3 

i oppelten ag er⸗ 
leiden, erſtens durch neue hohe Enia rg 


und dann durch Entziehung der Einnahmen durch 
unverhältnißmäßig ſtarke Konkurrenz der Bahn. 
egen foll nunmehr energii Stellung genom⸗ 

men werden. Dem Verein find in letzter Zeit über 
100 un ee ter 

— (Beichente) Nach einem im „SKixchl. 
Amtsbl. des Danziger Konſiſtoriums veröffent⸗ 
lichten Verzeichniß der an weſtpreußiſche Kirchen⸗ 
gemeinden neuerdings gemachten Zuwendungen 
find der Kirche zu Löban von Herrn Amtsgerichts⸗ 
rath a. D. Kurszynski in Karlshorſt 4000 Mk. 
zum Beſten der epangeliſchen Kleinkinderſchule, 
der Kirche zu Bohnſack von Herrn Hofbeſitzer 
Jäſchke in Nickelswalde 5000 Mk. zur Errichtung 
eines Glockenſpiels auf dem Kirchhofe in Nickels⸗ 
walde, der Kirche zu St. Albrecht 
2 N ie PES D i 

anzig ein kunſtvoll gearbeiteter Taufſte 
Sandſtein geſchenkt worden. ERA 

— (Die erften Schwalben) find wieder 


aus fernem Süden nach der nordischen Heimat f f 


zurückgekehrt. Von all' den gefiederten Gäſten. 
die der Lenz uns bringt, wird keiner in Stadt und 
Land mit ſolchem Jubel empfangen, wie die 
Schwalbe. In germaniſcher Vorzeit dem Donner⸗ 
gott Thor heilig, gilt ſte dem Volke noch heute 
als geweihter Vogel und wird bald als „Mutter 
gottes“, bald als Herrgottsvogel“ verehrt. Nach 
ſchwäbiſchem Volksglauben ſchüßt ein Schwalben⸗ 
neft das Haus vor Blitz und Feuersnoth. Im 
Oetzthal geht die Meinung, Schwalbenneſter machen 
ein Dorf reich, mit den „Herrgottsvögeln“ zu⸗ 
ſammen zöge der Segen weg. Im Puſterkhal ſtirbt 
em, der eine Schwalbe tödtet, alles Vieh. Bei 
Telg thut fih fogar bei ſolcher Unthat“ der Himmel 
anf. Zu Nauders ſtirbt dem Frevler Vater und 
Mutter, oder es brennt ihm Haus und Hof zu 
Aſche. Auch in Norddeutſchland iſt die Schwalbe 
ein heiliger Vogel. Wenn in Weſtfalen die Heim⸗ 
kehr der „Swölken“ erwartet wird, geht ihnen der 
Bauer mit Weib, Kind und Gefinde entgegen bis 
an den „Heck“ das Thor des Gehöftes, und öffnet 
ihnen die feſtlich bekränzte Scheuer. Ebenſo 
bleiben in den Dörfern der rothen Erde während 
des Sommers Tag und Nacht die Fenſter offen, 
damit die Glücksvögel hindurchfliegen können. 
Sieht der Weſtfale die erite Schwalbe, fo ſchant 
er ſchnell nach, ob unter feinen Füßen ein Haar 
liegt. Erblickt er ein ſolches, ſo kündigt es ihm 
die Haarfarbe ſeiner künftigen Frau. In der Neu⸗ 
mark muß man ſich nach dem Erblicken der Schwalbe 
ſofort waſchen, ſouſt verbrennt einem die Sonne 
das Geſicht 


mund. 
— (Was Rudolf Falbh vom Wetter des 
Monats Mai 


Die Temperatur, welche in den erſten Tagen ſehr 
hoch ift, ſinkt darauf bedeutend, die Gewitter und 
Regen verſchwinden. Der 3. Maj iſt ein kritiſcher 
Termin dritter Ordnung, verſtärkt durch eine 
Dar 2 bia 11. Mai. Die Nieder⸗ 
ſchläge ſind ſpärlich. ereinzelt treten Gewitter 
ein. Die Temperatur hält fih unter dem Mittel. 
12. bis 17. Mat, Die Niederſchläge nehmen zu. 


Mittel. Es treten ziemlich a 
ein. Der 18. Mai iſt ein kritiſcher Termin 1. Ord⸗ 


ſpärlich find, werden in den letzten Tagen bedene 


empe» 
ratur hält ſich nahe dem Mittel. 

— Steckbrieflich verfolgt) wird von der 
hieſigen Königlichen Staatsanwaltſchaft der Schmied 
Michael Cuczynki ans Seehof wegen ſchweren 
Diebſtahls. ; 

— (Die Manl- und Klauenſenche) ik 
unter dem Viehbeſtaude des Beſitzers Karczinski 
in Grzhwua ausgebrochen. 


ari lbet: 
Geſellſchaft „Naphtha“ fehlen 40000 Pud von dem 
Keroſinbeſtande, der rechnungsmäßig vorhanden 
feint jollte. Der Werth der fehlenden Menge if 
60000 Rubel. Außerdem fehlen 100000 Rubel 
baar. Der Direktor der Geſellſchaft iſt flüchtig. 
— . . L 


— Erledigte evangeliſche Pfarr⸗ 
tert ka Erſte Hfarrſtelle 5 a r 
nm 


Patrouäts, Einkommen 4805. M. nebe 
1800 Mark neben Miethsentſchädigung. — 


Schloppe verbundenen Kir emeinden 
iffe & loppe, Goblin, X See 


— PP mn nn 
Mannigfaltiges. 
(Der Kaiſer) ſtattete bei feinen letzten 


Aufenthalte in Kiel nachts gegen 11 Uhr 


dem Schulſchiff „Charlotte“ einen Beſuch ab, 
um ſich die Schlafräume der Kadetten an⸗ 
zuſehen. Nachdem er die Kabine feines 
Sohnes und des Militärgonverneurs, Ka⸗ 
pitäuleutnant v. Ammon, beſichtigt hatte, 
begab er ſich in den den Kadetten zuge⸗ 
wieſenen Unterkunftsraum. Die jungen Leute 
ſchliefen, und das elektriſche Licht erleuchtete 
den Raum. „Ich kann mir kaum denken, 
daß die Kadetten bei dieſem ſcharfen Licht 
schlafen können“, meinte der Kgiſer. „Gewiß, 
Maieſtät“, erwiderte der begleitende Kom- 


Jankleben.) Anläßlich der Klage 


mandaut, Käpitäu z. D. Vüllers, „ſie find 
nach dem ſtrammen Tagesdienſt ehrlich müde“. 
„Wollen doch mal ſehen, ob die Leutchen 
wirklich ſchlafen“, äußerte etwas ungläubig 
der Kaiſer. Er rüttelte heftig an der Hänge⸗ 
matte eines Kadetten, bis dieſer erwachte. 
„Na, ſchlafen Sie hier ebenſogut wie zu 
Haufe? fragte der Kaifer den Erwachenden. 
Dieſer erkannte den Monarchen ſofort und 
erwiderte ſchlagfertig: „Beſſer, Majeſtät!“ 
Lächelnd verließ der Kaiſer das Gemach. 

(Eine vollſtändige Sonnen: 
finſterniß) iſt am 18. Mai zu erwarten. 
Die Naturerſcheinung wird diesmal zum 
Theil in Südafrika, ferner in Indien, Poly⸗ 
neſien, Auſtralien und im Indiſchen Ozean 
chthar fein. Die höchſte Dauer der Totalität 
beträgt mehr als 6¼ Minuten. 

Gu 100009 Mr. Geldſtrafe) wurde von 
der zweiten Strafkammer am Berliner Landge⸗ 
richt U der Breunmeſſter Erich Bredlow vers 
urtheilt, der bei einem Gutsbefiser v. Bredow 
augeſtellt war. Der Angekfagte wurde durch 
Gutsarbeiter, mit Denen er ſich erzürnt hatte, 
angeklagt, daß er „übergemaiſcht“ d. p ans 
einem Bottich mit untergährige Maiſche regel⸗ 
mäßig einen Poſten von Maiſche in einen obers 
gährigen Bottich, der von der Steuerbehörde be⸗ 
reits deklarirt war, geſchöpft hakte. Durch ders 
artige Sanbgeitge wird der Alkoholertrag erhöht, 
ohne daß die Steuerbehörde von Keuntniß ere 


langt. 

Gum Kapitel der Hunnenbriefe.) Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht einen Brief 
eines jungen Chinakämpfers, in welchem die An⸗ 
gaben der fog. Hunnenbriefe entrüſtet zurückge⸗ 
wieſen werden. „Ich ſelbſt“ ſchreibt er, „hatte oft 
Gelegenheit, Fälle mit anzuſehen und zu erleben 
wie Soldaten von nus und anderen Mächten ſich 
mit kleinen Kindern auf dem Arm herumſchleppten 
die von ihren Eltern verlaſſen und in den elenden 
Hütten liegen geblieben waren. Nicht ſelten war 
es uns eine Laſt, weun wir ermüdet in die Quar⸗ 
tiere kamen, und fauden die wimmernden Wifrmer 
vor, aber kein Menſch erlaubte ſich da irgend eine 
Rohheit, nur empört war ein feder, daß es fo 
ſchlechte Menſchen giebt. die ihre gilfloſen Kinder 
in der Noth ihrem eigenen Schickſal überlaſſen.“ 

(Vom unberechtigten Zettel⸗ 
eines 
Berliner Hausbeſitzers gegen einen Geſchäfts⸗ 
mann aus der Nachbarſchaft, der nächtlicher⸗ 
weile Reklameplakate an den Wänden des 
Hauſes, ohne die Erlaubniß des Hausherrn 
dazu nachzuſuchen angeklebt hatte, entſchied 
das Amtsgericht, die Strafthat fet ſowohl 
grober Unfug als Sachbeſchädigung und ver⸗ 
urtheilte den Geſchäftsmann zu einer erheb⸗ 
lichen Geldſtrafe. 

(Die erſte Spiritus⸗Motor⸗ 
Droſchke) wurde am Freitag vom Pers 
liner Fuhrweſen Thien in den öffentlichen 
Betrieb eingeſtellt. 

: Sur der n wurde 
n Hamburg die vor Mouatsfriſt wegen E 
preſſung verhaftete Maſſenſe Eig A SS 

(Die Zigenner) werden jetzt in der 
Perg wieder zur Landplage. Maf ihrer 

ut find die Bewohner des altmärkiſchen 
Dries Wuſt. Als der Kommandaut ber frei⸗ 
willigen Feuerwehr beim Glaſe Bier ſitzend, 
abends von der Annäherung eines Zigeuner⸗ 
trupps Kenntniß erhielt, ließ er durch Feuer⸗ 
ſignal die Maunſchaften alarmiren und die 
ganze Feuerwehr rückte mit Spritze und 
fämmtlichen Geräthſchaften den Zigennerg 
entgegen, die dann auch ſchleunigſt kehrt 
machten. 


Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 
— — —-¼H— — — — —— — 
Amtliche ane ber Danziger Prodnkten⸗ 
or 


e 
vom Sonnabend den 27. April 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Qelſgaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne jogenanute Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer au den Verkäufer vergütet. % 
Weiden per Tonne von 1000 * inländ. 

hochbunt und weiß 777 Gr. 173 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 son LA ver 714 
Gr. 3 iuländ. grobkörnig 720 


106 ME. i 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 49 


04,60 Mk. 
— Zweite Pfarrſtelle in Löbgu, aue Ropauter per 50 Kilogr. Teudens : ſtetig. 


endement 88° is ab Lager Neue 
fahrwaſſer 8,95 Mz. dt. Sack bez. Menden. 
75° Tranfitpreis, Manko Nenfahrwaſſer 6,80 


Mk. inkl. Sack bez. 
amburg, 27. April. Rüböl feft, oto 59. 
— affe Aa timian 2000 Sad. — Petrolenm 


ruhig, Standard white loko 6.55. — Wetter: 
ſchön. 


r. 


Soun.⸗Unterg. 721 
Mond⸗ igel 4.15 U 


30. April: Soun.⸗Aufgaug a = 
Mond-Uuterg. ZU 


44 
Inowraz1.1 39 iM 2513287151104 \\ 
100 63 719 — |= N 

805 1100 

unft in 


20 71811 
orn. 
1025) 1 y 11217104 
. 947 51000 — t-> f 
[555| 958! 14% 300 64511048 M 
Un 9261122112341 5241021 / 
130] 308| 5061012] — Æ 
7 


N Giltig vom 1. Mai 1901. 
in Thorner Pre 


2011044 2125511806; I 
104057 511% J 
1 
5 
en 


820 , d 


— 


wird der Amtsdiener auf dem Gehöft 
des Beſitzers Wilhelm Wilke in 
Swierzyn 


gegen Baarzahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigern. 


zur 23, Marienburger Pferde: 
zur 8. Berliner Pferde- Lotterie; 


zur Königsberger Pferde- Lot⸗ 


— Mai er., à 1,10 Mk., 


204. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 

4. Kaffe. 7. Ziehungs tag, 27 pril 1901. (Vorm) 
die Wewume über 236 M. ſind in Parentheſen beigefügt. 

L deze Sebi. . E-. . 85 


=. 141 294 
0 902 3014 62 315 424 67 673 798 985 4026 88 
35 89 923 


(3000) 5036 46 
151 549 804 6276 403 5 577 625 99 708 93 7044 257 
295 559 606 34 91 728 38 44 65 887 917 8044 112 
252 674 8025 110 34 315 78 (1000) 90 479 (500) 612 


239 803 47 52 11012 22 23 38 156 245 622 
759 875 12016 47 (500) 51 200 314 (500) 31 74 (500) 
92 460 547 681 99 737 54 951 64 13080 (500) 293 431 
80 209 14062 145 221 380 554 91 737 15251 

1 390 522 646 730 858 46138 207 62 376 415 46 
642 748 17019 45 235 366 82 487 689 18124 95 264 
521 19039 272 81 826 942 

20102 269 338 456 99 520 89 786 21030 100 (3000) 
45 89 319 457 598 754 58 951 22078 231 97 300 29 
541 753 832 99 944 23038 46 144 93 210 25 95 300 
442 553 609 27 756 808 906 54. 24013 51 204 67 69 
435 520 26 90 802 949 25109 11 332 546 77 644 726 
863 26051 (3000) 8203 37 41 604 21 947 99 27125 
29 240 360 551 64 899 769 845 918 6028071 99 110 
94 (500) 228 35 440 52 (500) 68 532 771 865 931 
2. 29025 196 98 224 351 429 571 023 81 (1000) 767 

> 

30061 329 49 416 89 519 797 861 957 (3000) 31362 
83 420 38 532 670 95 99 725 68 94 801 910 29 64 
32021 115 56 351 59 408 597 1760 835 963 83004 277 
311 436 512 35 94 648 gg 83 759 91 34198 293 300 
23 (1000) +66 517 66 693 981 35089 160 246 61 85 
307 531 58 755 61 75 800 18 36020 170 5258 59 67 
386 422 60 63 591 604 42 62 705 31 37125 88 247 
394 423 87 (1000) 582 645 83 708 38004 46 66 188 
(500) 363 416 576 97 735 859 901 39159 84 262 718 
76 (500) 960 

40032 71 182 230.32 322 98 452 598 653 741 827 
91 974 41190 275 805 99 924 49 77 42082 88 161 
330 497 623 768 817 (500) 42 (1050). 74 43024 209 58 
91 356 68 477 516 39 780 90 818 005 44103 41 
P 918 45040 60 79 308 

7 597 646 66 831 (1000) 65 46061 135 (1000) 239 85 
507 697 1742 834 78 935 47222 521 45 671 711 42 858 
48325 41 64 99 690.94 890 49083 88 408 9 84 586 
615 77 740 99 

50244 458 644 922 51031 176 220 05 303 (3000) 
4 402 73 (4000) 717 52004 103 211 87 317 456 (1000) 
612 79 849 902 53013 49 302 445 521 54009 14 
163 (1000) 25 885 943 65196 261 318 30 700 56065 
89 115 207 513 923 57012 55 86 (3000) 240 (1000) 
1 93 550 625 39 705 66 853 58037 201 354 70 539 


! 


358 69 413 611 43 78 766 813 16 
515 93 745 959 65092 304 26 
66182 306 429 688 94 760 89 95 
67065 381 505 618 738 55 876 68120 275 87 396 479 
80 598 632 728 (1000) 849 976 69197 245 (500) 411 
(500) 52 98 521 637 48 (1000) 728 

70004 #32 161 264 89 306 438 75 608 22 703 89 
843 71002 20 42 (3000) 89 269 445 67 547 768 
923 72049 116 55 319 56 (500) 66 684 734 65 876 
73801 50 933 68 74139 425 742 69 87 810 75088 
210 334 601 14 71 773 76127 69 93 227 357 4. 87 
433 527 651 77119 58 368 584 90 656 947 50 75 
78078 87 120 27 254 (500) 604 91 774 869 73 
947 79031 142 92 368 459 501 

80056 102 20 24 68.649 737 975 81023 178 255 86 
91 308 598 741 82024 409 79 514 821 51 996 83026 
84 93 167 304 55 550 (3000) 64 859 84084 236 73 
340 44 411 514 602 31 40 79 (1000) 82 856 990 


85 
506 914 (500) 
8800 198 314 478 631 952 89030 95 107 18 245 858 


48650 5 139 205 399 861 91086 228 84 477 565 


4 92015 74 340 509 (1000) 627 715 945 93003 
go 1 a3 117 (3000) 30 83 266 644 97 744 66 851 
4230 44 86 304 496 681 727 865 918 95012 (500) 


728. 852 55.329 710 53 99105 210 
i 16 00.881 785 63 67 79 982 


281 
102032 1 a0. 
103083 10% 8 Ra 5960790 829 46 96 (3000 


90 737 47 914 30 1881865 i 5 
9 269 74 341 449 522 73 
= 88 886 91 98 106003 65 164 259 74 (3000) 698 
7294 504 (500) 609 22 108006 227 38 94 338 421 


6 4 
569 667 75 746 899 955 109112 5 f 
620 (1000) 643 206 76 600 0 9 4000 250 6005 


— 2 9 Uhr, 


1 Sopha, 

7 Stück Kühe und 
Kälber, 

1 Fohlen 


Ernſtrode den 24. April 1901. 
Der Amts vorſteher. 


Lose 


serie; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Zi Mai 
er, à 1.10 = ; iehung am 9, Mai 


Hauptgewinn i. W. von 10000 
x 140 eng am 10. Mai er., 


e; Hauptgewinn kompl. 4 
fpi, Doppelkaleſche; Ziehung am 


8. Wohlfahrts⸗Geldlotterie 
Bwecke der deutſchen Schutzge⸗ 
Ziehung wuptgewinn 100 000 Mk.; 
er., a em 31. Mai bis 5. Juni 


in der Niederlage . 


8 Gerberſtraße 18 


degenſßer der Töchterſchule 


Haushalts- 


Kern- 
Seifen. 


ble. 
11392 post-, Militär 
7 — ſendet bie neueſte hocharmige Familien-Nühmaschine „Krone“ 


110020 31 451 513 38 890 900 35 111161 278 308 
10 424 586 90 979 112257 312 456 580 788 817 
118024 177 96 427 51 (4000) 514 602 88 739 850 922 58 
114012 (3000) 287 430 (500) 88 528 49 50 115192 
8000) 272 80 363 821 116056 80 217 565 639 
766 876 933 (1000) 117022 28 84 406 72 624 47 793 
94 050 118038 145 280 411 27 640 85 751 811 (500) 
97 903 67 80 90 119022 30 192 203 380 553 (3000) 


796 840 43 

120130 399 425 ©) 33 505 672 842 56 912 
121416 77 502 750 52 83 122304 34 70 607 744 
123088 250 327 ) 54 63 81 429 62 628 725 880 
93 969 98 124029 84 283 658 700 70 814 915 125070 
248 88 89 316 519 40 652 727 915 (500) 126042 255 
328 36 415 511 612 746 038 127080 127 3000) 361 
554 807 949 81 128210 352 75 89 626 55 834 901 5 
129049 55 56 169 408 520 793 910 

130183 439 548 693 709 41 854 907 8 131059 
158 367 96 442 63 71 684 (500) 830 908 81 
3000) 217 56 532 96 (500) 658 (1000) 82 783 133136 
73 98 236 631 729 134151 575 627 29 70 84 704 
58 814 47 90 948 63 135110 33 85 221 40 89 633 770 
952 (500) 86 136000 62 (500) 144 47 412 35 676 702 
43 930 72 (500) 137132 233 46 62 89 476 96 627 85 
833 909 87 (3000) 138004 87 124 361 478 611 24 
750 83 870 139145 207 315 64 488 515 661 708 816 

140032 264 581 626 712 36 817 61 915 141166 71 
225 471 508 683 759 (500) 842 54 91 90447 142131 
390 678 796 143070 94 134 316:478 885 966 14404 
385 402 775 983 145064 198 205 434 502 5 13 614 
25 739 83 93 822 146162 209 360 453 688 (500) 796 
974 147046 120 66 314 456 (500) 74 (3000) 595 740 
893 932 60 68 (3000) 148104 334 (30000 38 464 633 
36 48 83 824 149196 315 85 97 611 16 720 822 

150006 263 397 492 96 578 654 726 801 97 151090 
269 388 575 911 25 152088 128 229 69 383 614 (1000) 
70 842 960 153021 (500) 40 61 281 (1000) 356 428 666 
883 903 154014 218 309 44 71 481 1500) 823 79 
989 155087 193 97 294-341 728 84 848 933 36 51 56 
156011 160 84 345 49 621 80 787 863 157055 328 85 
632 706 71 88 158005 69 79 159 67 68 73 290 306 46 
636 61 701 834 000 58 958 159094 109 99 292 444 

89 615 838 941 


46 60 581 ) 

160028 128 274 376 629 732.37 894 161151 
271 378 405 578 715 80 985 162021 85 113 28 95 
201 99 459 502 96 614 52 842 44 168051 92 173 371 
612 991 164037 143 369 (3000) 449 70 530 44 652 
66 792 (3000) 873 91 165266 362 447 75 508 66 602 
30 763 941 44 51 166283 488 658 78 724 970 167070 
200 61 320 70 452 566 807 75 996 108227 604 68.783 
89 896 921- 169033 372 86 448 593 731 989 

170114 239 96 350 60 786 851 959 171029 89 116 
36 269 319 415 32 548 696 810 36 80 172120 340 737 
929 80 94 173243 44 337 642 715 809 20 174222 
569 635 65 725 70 833 175290 311 524 77 79 708 (1000) 
177 (500) 830 38 970 176024 149 306 50 486 94 529 
615 809 30 177021 42 50 558 654 75 823 951 (1090) 
178087 248 55 322 420 618 750 179001 165 291 638 
49 72 86 719 81 


180151 284 311 84 470 614 807 29 181012 62 
206 542 95 633 182001 182 340 555 658 81 183154 
216 68 376 480 590 705 (1000) 29 64 916 184073 88 
161 73 201 61 84 381 592 623 946 185124 369 461 96 
527 75 79 84 (3000) 611 (500) 926 30 71 186012 197 
(3000) 249 72 (500) 523 46 624 740 889 984 187136 
63 323 90 409 10 (1000) 623 (3000) 710 807 22 5t 
188150 433 44 76 606 60 (1000) 92 807 59 189013 
40 117 388 411 785 850 904 

100052 300 10 35 466 555 804 20 99 191048 85 153 
264 (500) 368 83 483 (500) 633 888 986 192102 367 
414 99 535 61 (3008) 606 719 79 86 898 939 62 
193169 286 452 64 1808 936 48 194011 41 227 40 491 
528 61 843 195099 220 53 356 74 476 745 804 961 
196225 (500) 34 (1000) 305 71 519 45 616 945 197227 
598 656 758 819 58 939 198183 204 623 728 80 (1000) 
847 199041 47 (500) 260 62 84 354 498 539 718 50 923 


200564 670 709 828 54 201076 397 536 712 803 
946 94 202017 86 (500) 233 71 430 542 66 605 40 
203167 271 313 61 422 73 600 81 757 835 204105 
47 208 35 46 82 419 205031 126 581 631 752 801 
906. 206205 88 635 706 882 963 94 99 207190 832 
453 528 54 714 808 25 208090 179 83 234 679 776 
971 209102 204 59 378 948 
210256 88 340 484 589 811 969 211033 (500) 220 
316 56 561 733 058.63 212068 167 84 272 544 601 
13 51 78 92 722 41 213045 83 (1090) 274 97 432 44 
582 618 842 78 929 77 05 214121 45 617 41 79 
06 834 56 215149 64 313 23 443 511 98 804 64 
216134 418 580 713 817 20 217570 688 939 218023 
201 70 „ 029 777 des 10064 88 25 449 526 


220020 30 40 140 200 355 827 68 644 51 86 704 
10 31 49 822 27 57 902 24 221036 112 71 486 762 
222237 304 423 96 528 56 73 825 987 88 228267 322 
31 37 543 45 623 60 723 24 (500) 837 68 78 RAUZ 
54 458 503 (1000) 30 923 


ph Leet 


Wr ll 


== Gegründet 1838, — 


Eingetr. Waarenz. 88237. 
—— 


Spezialitäten: 


Spar - Seife. 


Aromatische Terpentin - Wachs - Kernseifen. 
g Salmiak-Terpentin-Schmier-Seife. 


a 


Dio altronommirteBeriiner M. Jacobson, eriin d. 24 


ae Linien- Strasse 126 zum 
berühmt durch langjähr. Lieferungen an Mitgl. v. Forst-, Bahn-, 
„„Kxieger-, Lehrer- und Beamten - Vereinen, vers 


Ravter Bauart, mit Fußbetrieb unter 4 wöchentl. Probezeit 
„und Verſchlußkaſten für Mark und 5 jähriger Garantie. 
Durch direkten Bezug die ungewöhnliche Billiskeit. 

Maſchinen zum Familiengebrauch verrichten nicht nur im Haus⸗ 

Halte die Näharbeit, ſondern auch kunstvolle Stickerelen in 

aller Art Stoffe. Waſch⸗ u. Rollmangeln, ſowie Ringschift. Rund- 

schiff-Schnellnähber und ſchwere Maſchinen f. Schuhmacher 

und Herrenſchneider zu billigſten Preiſen. Viele 10000 

in Deutſchland an Beamte, Schneiperinnen, Schuhmacher, Con⸗ 

fektionsſchneid er, Militärmertfätten u. Städtiſche 

Behärben gelieferte Maſchinen können faſt überall beſichtigt 

u? Kataloge u. Anerkennungen koſtenlos frauto. Maſchinen, 

die in ber Probezeit nicht gut arbeiten, nehme auf meineKoſten 125 

zuriſck. Die beliebteſten Deutſchen Marken Fahrrüder Mark 


Singerſyſtem, für ae ure und gewerbliche Zwecke, 


132078 


2047 REMON PIERR. Biaffchlötteite, 
J. Klaſſe. 7. Ziehungstag, 27. April 1901. Mach m.) 


Nur die Gewinne über 236 Mk. find in Parentheſen beigefügt. 
Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) 
284 371 77 488 579 660 90 704 (500) 10 40 89 990 
4331 58 472 803 902 78 2060 316 493 951 86 3253 
79 349 79 473 682 759 879 88 403967 398 411 551 
(3000) 713 27 975 5002 31 42 379 408 23 728 75 
864 (500) 85 039 55 56 159 253 59 323 473 572 650 
832 48 900 41 7056 155 78 287 327 (500) 510 8005 
100 203 94 316 85 878 926 35 9056 146 80 354 421 
744 843 89 936 50 N 

10009 68 100 28 73 848 422 575 91 922 11026 123 
73 218 546 633 42 738 12006 335 539 807 17 911 
43046 109 22 (1000) 286 381 695 745 47 14077 208 
570 605 50 69 82 85 783 848 15186 265 (3000) 474 
86 550 823 16047 92 114 380 468 530 92 671 816 980 
17160 70 275 347 612 705 53 77 897 18065 193 568 
766 965 71 81 (500) 19172 85 403 601 725 874 

20044 252 (500) 327 460 823 841 21290 (500) 495 
515 22 81 (500) 760 899 917 72 22087 121 89 284 381 
95 511 (1000) 610 13 29 44 752 826 28006 211 16.337 
43 543 623 770 838 52 24041 53 64 173 279 341 52 
485 842 25244 328 31 510 (500) 739 79 814 49 907 61 
85 26167 486 704 59 86 860 27055 104 237 61 353 
950 28161 258 334 38 509 615 46 81 806 29109 256 
301 44 533 809 

3003 34 73 207 303 463 602 762 835 62 912 26 
31015 85 111 285 434 48 55 589 762 90 (1000) 826 
949 32189 379 600 95 765 884 33012 172 210 66 349 
489 751 858 916 34107 10 222 (500) 98 356 85 402 
718 904 28 35014 132 68 215 38 75 98 306 9 (500) 86 
410 550 616 714 853 934 86134 274 307 458 557 
(3099) 622 86 704 (1000) 82 917 81 37017 151 70 285 
471 595 (3000) 649 818 57 925 38331 500 08 724 48 
65 842 39007 (1000) 89 94 161 255 452 93 768 843 
49 (509) 71 

40099 148 286 336 81 416 22 97 534 761 885 41027 
156 306 94 455 95 556 656 723 72 895 42053 149 224 
49 389 670 717 42 75 849 923 76 80 43089 423 802 
861 44046 13143000) 207 491 518 63 81 782 994 
45265 360 435 586 631 849 905 78 46831 909 600 
a1 37 78 47033 455 95 679 722 48089 146 91 
656 707 21 41 841 74 49018 26 156 596 981 
~ 50039 120 285 349 411 547 703 38 51063 410 31 
505 37 85 709 31 814 (1000) 82 907 (500) 88 522241 
369 466 511 79 602 772 921 (1000) 28 93 186 
232 467 635 67 893 973 89 54010 128 83 94 737 886 
903 37 55056 137 71 95 564 20 608 40 46 968 

219 (500) 305 57 75 97 478 564 603 99 830 44 926 
63 57009 40 237 375 427 75 (3000) 653 84 729 98 
965 98 58074 139 290 404 555 69 97 023 897 99 931 
42 95 59089 378 97 (1000) 403 578 94 600 993 

60060 170 567 76 77 79 91 602 92 740 801 38 54 
61006 201 44 59 355 417 516 688 784 816 961 (599) 
67 62058 246 362 91 431 64 75 590 622 66 872 76 
63049 109 240 392 448 64135 258 99 317 445 562 
90 648 730 831 65099 109 52 286 370 439 642 904 
20 68073 119 407 73 558 841 930 52 67244 395 567 
643 831 968 68170 332 453 83 503 12 52 701 83 828 
982 69130 282 485 92 656 950 

70204 405 87 702.41 978 95 71033 38 432 96 675 
918 72141 71 72 430 47 85 80243000) 73137 291 427 
519 42 74200 379 442 558 609 10 756 75068 115 17 
37 332 701 817 95 (1000) 936 76116 300 418 552 81 
607 65 (1000) 863 95 77043 214 345 529 611 58 755 
812 20 38 964 78053 221 43 359 792 906 67 79184 
249 60.336 517 727 886 995 

80067 96 560 97 730 49 67 79 889 909 84 81061 
2900) 101 (500) 68 217 573 657 79 933,92 82007 
291 469 559 669 770 886 947 (1000) 93 83041 212 
(1000) 407 59 656 88 789 849 51 988 84008 (2000) 
293 98 334 61 439 971 (3000) 85094 120 257 434 
(500) 522 86105 32 286 303 597 784 826 988 87141 
250 429 90:519 644 772 97 974 88005 66 69 70 138 
309 524 745 877 (1000) 82 89111 25 284 356 436 83 
615 18 76 741 57 

90008 (3000) 47 79 155 89 306 87 415 528 31 725 
810 91015 (3000) 147 92 201 327 31 56 450 85 583 
685 93 92047 315 51 58 455 673 80 701 36 847 92 
93037 176 285 369 410 532 642 700 26 978 (500) 
94339 410 41 68 555 781 863 95032 82 92 281 337 
425 517 34 38 56 606 794 851 964 96050 (3000) 64 
93 155 88 468 544 650 78 799 97168 74 339 (500) 98 
535 643 743 (500) 75 816 931 99 98117 411 49 508 
665 815 81 983 99060 92 252 314 53 417 613 32 90 


99 089 
100014 224 65 339 453 (8000) 94 607 42 906 
101026 227 73_91 (500) 96 444 (3000) 603 984 
` 202074 169 96 202 (3000) 709 67 75 85 911 20 
103115 224 403 94.695 748 901 13 104063 101 239 
63 09 (500) 529 757 63 939 87 105129 48 301 54 793 
861 952 106030 63 207 301 40 42 81 600 107010 
107 19 207 340 446 60 543 85 108476 687 (1000) 98 
752 77 998 109604.219 320 499 692 755 93 968 
110068 149 324 76 564 111162 (3000) 446 71 582 
607 755 812 112113 965 113096 242 88 426 (500) 
519 652 898 114307 477 540 641 866 115016 135 48 
600 11 21 79 (10000 744 64 878 900 116149 346 457 


Särgen 


\ Gattung, y 


Schillerſtraße 6. F. Przybill, 


(500). 792 908 117164 220 310 568 80 698 
398 426 85 517 722 951 119186 247 608 900 
120012 49 104 283 369 437 43 65 938 h 
590 827 84 122147 204 362 562 700 9 29 837 12312% 
96 207 9 690 930 34 37 46 52 55 124008 80 227 99 
125169 568 95 603 51 720 880 ( 
57 242 358 70 701 986 j 
537 614 18 73 959 62 (3000) 3 593 942 51 (5007 


3 7 
2269 467 (3000) 738 830 56 
58 79 978 131255 66 305 8 8 24 89 703 871 99 
132281 349 75 (500) 500 14 33 53 91 620 787 84 
(3000) 999 133328 58 506 78 95 676 725 72 805 3% 
41 134316 477 500 66 775 834 928 135154 466 520 
(500) 969 136095 284 335 (15000) 77 84 446 54 502 
615 (1000) 34 817 37 72 (500) 904 68 137325 450 83 
93 617 97 745 70 84 893 53 62 64 917 138162 227 
3 368 521 693 843 916 28 139120 203 86 382 
R: 

140292 390 421 38 501 39 67 78 725 (1000) 65 9% 
917 95 98 441086 401 48 526 65 609 56 855 142010 
46 380 460 85 600 39 60 949 143289 327 455 619 790 
144021 35 219 520 38 695 145107 206 334 412 49 6% 
587 942 1460:9 357 531 54 651 735 806 924 28 14701 
WW 

82 5 7 7 
404 68 621 (1000) 721 34 872 73 N aedi 

150019 581 91 690 720 21 830 937 181000 43 53 
6500) 147 76 81 87 290 282 518 710 (500) 12 73 813 
72 152013 51 (5000) 52 77 246 305 79 81 576 86 
663 (500) 64 772 86 97 941 153113 20 81 251 433 40 
589 627 808 905 154029 243 388 610 785 155132 
305 406 636 156028 46 310 603 77 929 47 257043 
89 361 459 (1000) 65 500 618 95 738 99 862 158288 
387 485 99 642 44 712 960 159047 345 547 51 (8000) 

160353 562 73 634 990 161141 93 282 585 720 6 
837 968 162207 554 783 84 812 163151 71 250 8545 
164711 879 920 165042 268 356 97 516 59 752 90 
832 965 91 (1000) 166062 334 465 500 93 (1000) 923 
167156 297 310 453 66 533 68 708 48 65 938 168209 
26 313 21 473 696 734 43 62 984 169208 42 76 396 
406 66 543 812 

170100 43 57 66 221.66 440 90 582 709 (1000) 43 
969 171085 93 168 341 81 461 66 85 578 602 777 80 
97 833 (500) 951 172199 268 425 47 553 88 872 
173220 334 478 729 850 174501 86 615 175083 47% 
673 99 714 939 176094 108 318 463 515 670 761 822 
33 917 97 177009 133 84 260 350 493 178194 262 
8 3 773 75 982 -179016 91 393 412 544 616 758 


180120 302 429 531 37 941 98 181001 (1000) 93 
165 218 74 304 95 423 99 504 32 97 675 (1000) 89 710 
27 826 33 40 44 69 931 60 182144 239 426 (3000) 
508 86 787 879 (500) 183078 488 531 609 71 796 (500) 
873 968 184076 78 162 288 348 442 47 64 577 715 
34 75 185010 48 74 (3000) 197 243 423 45 51 94 
500 23 46 76 618 758 (500) 98 802 909 52 186279 98 
751 55 86 (1000) 816 968 187022 249 707 829 53 95 
931 188092 423 89 558 653 770 98 953 (1000) 189074 
292 351 422 75 579 654 848 990 
190036 103 205 302 40 668 769 950 57 191084 122 
206 98 (500) 447 64 82 505 57 646 704 879 941 192084 
288 374 80 421 32 607 40 702 8 98 852 (1000) 91% 
193125 (3000) 59 60 331 476 511 57 622 28 76 804 
11 983 194042 66 74 147 210 23 47 342 64 423 615 
848 83 961 70 (3000) 195071 86 87 524 66 972 
196089 214 81 339 622 847 85 197068 (1000) 81 (1000) 
395 98 468 90 615 856 198083 125 52 284 380 490 501 
39 47 651 751 199249 57 479-549 669 74 751 846 926 
200054 179 228 (1000) 53 64 310 415 558 607 93 
770 201109 205 328 504 738 202091 210 96 498 66% 
203028 181 363 67 81 434 617 66 (1000) 772 
(1000) 87 „800 51 913 55 81 204169 366 93 (8000). 
1 725 78 869 89 954: 205103 306 465 73 583 635 
72 (2000) 899 206023 182 318 37 507 33 67 86 916 
23 207125 27 215 378 (1000) 497 522 (500) 37-628 
802 45 993 (3000) 208051 261 339 80 757 813 992 
209079 160 262 607 (1009) 921 (500) 88 
210072 153 72 266 397 492 519 61 70 628 96 771 
93 806 80 214081 161 206 334 75 535 630 734 62 890 
212273 89 353 568 656 717 65 811 65 920 213142 235 
49 390 92 410 534 871 214541 647 743 972 215001 39 
(1000)) 44 84 236 310 452 67 91 519 602 65 (500) 785 
6 880 998 99 216082 220 (500) 379 445 505 58 697 
763 852 (5000) 217035 249 53 311 462 716 94 218024 
343 56 622 701 810 219359 (1000) 477 537 51 92 (600) 


51 

220058 872 454 84 515 28 44 634 75 723 26 67 91 
988 221026 31 (1000) 219 490 527 48 222174 262 78 
382 70 818 (1000) 85 (500) 062, 223309 25 510 33 84 
89 (1000) 609 721. 48 224267 90 (1000) 310 30 400 17 
99 787 817 73 924 68 94 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. a 500 000 Mk., 
1 a 200000 Mk., 2 a 150 000 Mk., 2 a 100000 Mk., 
2 a 75000 Mk., 2 a 50000 Mr, 5 a 80000 Mk., 
12 a 15000 Mi., 29 a 10000 Mk., 54 a 5000 Mt, 
773 a 3000 Mk., 964 a 1000 Mk., 1185 a 500 Mark. 


Berichtigung. In der Lite vom 27. April Gomila 
tit Nr. 192 114 ftatt 162614 gezogen. April Vormillags 


8888 


ſowie 


Sargansſtattungen 


und 


Leicheuwiſche 


Schilerſtraße ô, 


— 


Bekanntmachung. 


Der nächſte Kurſus zur Ausbildung 
von Lehrſchmiedemeiſtern an der Lehr⸗ 
ſchmiede zu Charlottenburg beginnt 
am Montag den 1. Juli d. Js. Uns 
meldungen ſind zu richten an den 
Direktor des Juſtituts, Ober⸗Roßarzt 
a. D. Brand zu Charlottenburg, 
Spreeſtr. 42. 

Thorn den 16. April 1901. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
betreffend die gewerbliche 
Fortbildungsſchule zu 
Thorn. 


Die Gewerbeunternehmer, welche 
ſchulpflichtige Arbeiter beſchäftigen, 
weiſen wir hiermit nochmals auf ihre 
geſetzliche Verpflichtung hin, dieſe Ar⸗ 
beiter zum Schulbeſuch in der hieſigen 
Fortbildungsſchule anzumelden und 
anzuhalten bezw. von demſelben abzu⸗ 
melden, wie ſolche in den 88 6 und 7 
des Ortsſtatuts vom er Oktober 189: 
wie folgt feſtgeſetzt ift: 

g 6 enori Vieh ecbennternegmer 
haben jeden von ihnen beſchäftigten 
noch nicht 18 Jahre alten gewerb⸗ 
lichen Arbeiter ſpäteſtens am 14. 


Tage, nachdem ſie ihn angenommen! 


haben, zum Eintritt in die Fort⸗ 
büldungsſchule bei der Ortskehörde 
anzumelden und ſpäteſtens am 3. 
Tage, nachdem ſie ihn aus der Ar⸗ 
beit entlaſſen haben, bei der Ortsbe⸗ 
hörde wieder abzumelden. Sie haben 
die zum Beſuche der Fortbildungs⸗ 
ſchule Verpflichteten ſo zeitig von der 
Arbeit zu entlaſſen, daß ſie recht⸗ 
zeitig und, ſoweit erforderlich, ge⸗ 


reinigt und umgekleidet im Unter- | A 


richt erſcheinen können. 
$ Die Gewerbeunternehmer 
haben einem von ihnen beſchäftigten 
gewerblichen Arbeiter, der durch Krank⸗ 
heit am Beſuche des Unterrichts be⸗ 
Bert geweſen ift, bei dem nächſten 
eſuche der Fortbildungsſchule hier⸗ 
über eine Beſcheinigung mitzugeben. 
Wenn ſie wünſchen, daß ein ge⸗ 
werblicher Arbeiter aus dringenden 
Gründen vom Beſuche des Unterrichts 
für einzelne Stunden oder für längere 
Zeit entbunden werde, ſo haben ſie 
dies bei dem Leiter der Schule ſo 
zeitig zu beantragen, daß dieſer 
S die Entſcheidung des 
Schulvorſtandes einholen kann. 
Arbeitgeber, welche dieſe An⸗ und 
Abmeldungen überhaupt nicht oder 
nicht rechtzeitig machen, oder die 
von ihnen beſchäftigten ſchulpflichtigen 
Lehrlinge, Geſellen, Gehilfen und 
Fabrikarbeiter ohne Erlaubniß aus 
irgend einem Grunde veranlaſſen, den 
Unterricht in der Fortbildungsſchule 
gang oder theilweiſe g verſäumen, 
werden nach dem rtsſtatut mit 
Geldſtrafe bis 20 Mark oder 
— — im Unvermögensfalle mit Haft bis 
zu drei Tagen beſtraft. 

Wir machen hierdurch darauf auf⸗ 
merkſam, daß wir die in der ange⸗ 
gebenen Richtung ſäumigen Arbeit⸗ 

eber unnachſichtlich zur Be⸗ 
ſtrafung heranziehen werden. 

Die Anmeldung bezw. Ab⸗ 
meldung der ſchulpflichtigen Ar⸗ 
beiter hat bei Herrn Rektor Spill 
im Konferenzzimmer der II. Ge⸗ 
meindeſchule in der Zeit zwiſchen 
7 und 8 Uhr abends zu erfolgen. 

Thorn den 10. April 1901. 


Der Magiſtrat. — — — 
Bekanntmachung. 


ii 
„Mai bis 26. Juni d. Is. foll 
in 3 Loſen vergeben werden und 


zwar: 
1. een 
2. Hülſenfrüchte und Kolonial⸗ 


waaren, 
3. Gemliſe, Butter, Milch und 
Kartoffeln. 
Offerten ſind bis 5. Mai d. J. 
ber on 3 
randeng den 27. April 1901. 
Küchen verwaltung 
des 2. Batls. FJußzartillerie⸗ 
Regiments Nr. 15. 
erde⸗Verkauf. 


Am Freitag d. 3. Mai d. Is., 
11 Uhr vormittags, 
werden auf dem Hofe der Raval- 

lerie⸗Kaſerne 


J gusrangirte Dienfipferde 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 


verkauft. 
Thorn den 27. April 1901. 
Winnen-Negiment v. Schmidt. 


in Laden u. Wohnung vom 1. 


; Form Waldersee. 


3 für 


137 Breitestrasse 37, 


Neu! Neu! 
für 1901. 


Weiche Hüte 


2,50 bis 


Kaiſer Wilhelm⸗Hut. 


Weicher Hut 
in 6 verſchiedenen Farben, 


wetterfeſt, 


ſchaft und Reiſe. 


Weiche Hüt 


Fabrikaten. 


Zylinder⸗Hüte 
6,50 bis 16.50 


Norron- und Knaben-Mützen 
(Form Hohenzollern) 
port, Landwirthſchaft und 
Reiſe. 


Gustav Grundmann, 


Hutmacher, 


wohnhaft im Hauſe der Herren 
pon Dietrich & Sohn. 


VIII. Berliner 
Pferde - Lotterie. 
Ziehung 10. Mai 1901. 
3333 Gewinne Werth Mark 


Hauptgewinne 


10,000 M., 8000 M. etc. 


Loose à 1M., 11 Loose - 10 M. 


Porto u. Liste 20 Pfg., 


versendet segen Briefmarken oder 
achnahme 


> 4 
Carl Heintze, 


Borlin W., Untor don Linden 3. 
In Thorn zu haben in den Bis 


garrenhandlungen von Gust. Adolf 


1 


chleh und Joh. Skrzypnik. 


klein und 
daunig), 


Proben frei. ug 


ey PETE POO — 
oder 2 Zimmer, leer auch mö- 


blirt von ſogleich zu vermiethen. 
Eliſabethſtr. 16, 


Oktober zu verm. CEulmerſtr. 4. Restaurant zur Klause. 


in 6 verſchiedenen Farben von 
9 Mk. 


tar Jagd, Sport, gaudwirth⸗ 


von 2,0 bis 8 Mark, in 
dentſch., ital. u. engl. Original- 


E Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 2 


in efegantefter Ausfiſhrung, von 
Mk. 


Büte 1 


Damen- u. Rinder- 
Hüte. 

garnirt und ungarnirt, habe 

große Auswahl. 


Verkaufe ſolche zu ganz 
billigen Preiſen. 


J. Lyskowska, 
Cu 


merſtr. 13. 


Hierdurch i die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 


Restaurant Riautschou 


„ Gerechteftraize Nr. 51 


übernehme. Indem es mein Beſtreben ſein wird, für nur gute 
Speiſen und Getränke beſtens Sorge zu Bar bitte ich, 
mein Unternehmen gütigft unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


Anton Freitag. 


Adam Kaezmarkiewiez “che 


einzige echte altrenommirte 


Färberei 


und 


Hauptetabliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben 2c, 
Annahme, Wohnung n. Werkſtätte: 
Thorn, nur Gerberstr. 13/15, 
neben der Töchterſchule und Bürger⸗ 
Hoſpital. 


Konkurswaaren⸗Ausberkauf. 


lager, Breiteſtr. Nr. 6, beſtehend aus 
Glas, Porzellan., Galanterie: und Luxuswaaren. 
Haus⸗ und Küchengeräthen, Kinderwagen, Lampen 
und Kronen in reicher Auswahl, 
wird zu billigen Preiſen ausverkauſt. 
Thorn, im April 1901, 
Max Pünchera, 
Verwalter. 


Putz- u. Modewaaren- Magazin 
Minna Mack Nachflg. 


Größte Auswahl . 
garnirter und ungarnirter Damen⸗ und Kinderhüte 


in anerkannt geſchmackvollſter Ausführung. 
Besonders preiswerth: Mull- und Battisthütchen für Kinder. 


Sesoncers preiswert: Mull- und Battisthütchen für Kinder. 
— 4 a A 2 . 2 o Q 2 . 2 . 8 2 2 2 2 d 2 2 2 2 2 2 A 2 — 
SS SS SS 


N Das Ausſtattungs⸗Magazin A 
Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


von 


K. Schall, 
Torn, Schillerstrasse | Tapezierer | Thorn, Schillorstrasse. | 


empfiehlt 
seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 
neuesten Mustern 
in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigſten Preiſen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Neuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


Se Ekigene Tapezierwerkstatt und Tischlerei "Pa g 
4 im Hause. 


'UƏLINIOdJ pun ðyorddəL 


Grösste Auswahl in Möhelstoffen und Plüschen. 


AN 
f 


2N 


X 333332332333333>32333>>3>333>3> 
Abfahrt und Ankunft der Züge in Thorn 


vom 1. Mai 1901 ab. 
Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn: 


Stadtbahnhof Stadtbahnhof 


von 

Marienburg - Graudenz - (Culm) - Culmsee. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . . . 751 Vorm. 
Perſonenzug — RL 
Perſonenzug (2—4 Kl.) 
Per onenzug (2—4 Kl.) S 

erjonenzug (2—4 Kl.) . . . 10.12 Abends 
Insterburg - Dt, Eylau - Briesen - Schönsee 
Perſonenzug (1—4 AL)... 5.00 Vorm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) von 
Allenſtein 


nach 
Culmsee - (Culm) - Graudenz - Marienburg. 
rſonenzug (2—4 Kl.) . . . 6.20 Vorm. 
erſonenzug (2—4 Kl.) .. . 10.44 Vorm. 
emiſchter Bug (2—4 Kl.) . 2.12 Nachm. 
Perſonenzug (2—4 Kl)... 5.51 Nachm. 
Gemiſchter Zug (2—4 Kl.) . 8.06 Abends 


Schönsee - Briesen - Dt, Eylau - Insterburg 
Perſonenzug (1—3 Kl.) ... 6.44 Borm. 
Perſonenzug (2—4 Kl)... 10.51 Vorm. 
Perſonenzug (2—4 Kl.) . .. 2.02 Nachm. 
Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 4.19 Nachm. 
rſonenzug (1—4 Kl.) bis 
Allenſtei 7.13 Abends 


1.19 Nachts. 


—ꝓ— nee 


12.34 Mittags 
erſonenzug (2 J. . ar Nacht 
. i (1—3 Kl.) . . . 10.21 Abends 


enſteinin 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 


Hauptbahnhof 
von 
Posen - Inowrazlaw - Argenau. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . . 5.55 Morg. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 9.58 Vorm. 


Hauptbahnhof 
nach 
Argenau - Inowrazlaw - Posen. 
Herſonen ug (1—4 Kl.) .. . 6.39 Vorm. 
erſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.47 Vorm. 


Durchgangszug (1—3 Kl.) . . 12.51 Mittags. | Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 140 Nahm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 3.28 Nahm. | Nordexpreßzug (1. Kl.) ... . 3.00 Nachm 
Nordexpreßzug (1. Kl.) ... 4.46 Nachm. (nur Freitags.) 
(nur Sonnabends.) urchgangszug (1-3 Kl.). . 4.02 Nahm. 
Eon (1—4 Kl.) . . . 7.15 Abends] Perſonenzug 1 Kl.) ... 6.45 Abends 
chnellzug (1—3 Kl.) .. . 11.04 Abends] Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.48 Abends 
Ottlotschin-Alexandrowo. Alexandrowo - Ottlotschin. 
Duräinangdang (1—3 Kl.) . 1.09 Morg. | Durchgangszug (1—3 Kl.) . 4.30 Morg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) ... . 6.35 Borm. | Perſonenzug (1—4 Kl.). . . 9.47 Borm. 


Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. 


Nordexpreßzug (1. Kl.) .. . 4.06 Ram. 
Nordexpreßzug (1. Kl)... . 2.59 Rahm. 


(nur Sonnabends.) 


(nur Freitags. Perſouenzug (1—4 Kl.) ... 5.07 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) ... 7.18 Abends] Schnellzug (1—3 Kl.) .. . 10.09 Abends 
Brömberg-Schneidemühl-Berlin. Berlin - Schneidemühl- Bromberg. 
Durchgangszug (1—3 Kl. 5.20 Morg. ] Schnellzug (1—3 Kl.) 6.03 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 7.18 Vorm 3 (2—4 Kl.) .. . 10.25 Vorm. 

Perſonenzug (1—4 Kl.) . . . 11.46 Vorm. | Perjonenz. ( 


—4 Kl.) p. Bromb. 1.38 Nahm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.)... 5.20 Nachm. 5 
.. : „ Perſonenzug (3—4 Kl.) . . . 9.21 Abends. bi 
1.)b.Bromb. 8.05 Abends 3 (1—4 Kl.) . . 12.17 Nachts. 
chnellzug (1—3 RL)... 11.00 Abends J Durchgangszug (1—3 Kl.) .. 1.04 Nachts. 


Druck und Verlaa von C. Dombrowski in Torn. 


Das zur Gustav Heyer'ſchen Konkursmaſſe gehörige Waaren- 


IN Bettfedern- 


Rosen, Epheu, Buxbaum, 


großfrüchtige Beerenſträucher, 


jährige berſchulte Tannen, 


extra ſtarke 


Nelkenstanden, 
Bergigmeinnicht, Stiefnütter⸗ 
den, nd Shnet- 
olidden, Maiblumenpflanz- 
feine, Veilchenbüſche, 
roßfrüchtigeErdberrpflanzen, 


div. winterharte Stauden, 
Grasſamen. 
(Thiergartenmiſchung) 


empfiehlt 
C. Brischke, 
Bolaniſcher Garten, 
Telephon Nr. 264. 
D. Körner 
Sarg Magazin, 


Bäckerstr. Il 
empfiehlt 


allen Größen 
und Preislagen. 


Striekstrumpf-Fabrik und 


— i Vu 
NR 


Gummiwaaren 


Preisliſt ioe ehai t 
e gegen 8 to. R 
W. H. Mielck, Fab 5 


MATRY N RT RE TOS. 
ER IT EEE 


ahnschmerz 
“hohler Zähne beseitigt sicher 

sofort „Kropp’s Zalmwatte“ 

(20% Carvacrolwatte) à Fl. 50 Pfg. 
nur echt i. d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. 1; Anton 
Koezwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
Claass, Seglerstr. 22, 


Neinigungs:Unftalt 


Anna Adami, 
jetzt Gerechteſtr. 30. 


Desinfiziren 
von Betten. 


Ein Laden 

zu jedem Geſchäft geeignet, ſowie 
eine Wohnung, 

Entree, 4 Zimmer, Küche, Mädchens 
ftube und Zubehör find vom 1. Ot 
tober 1901 zu vermiethen. 

A. Burdeckl, 
Coppernikusſtraße 21. 


Der Laden 


in meinem Hauſe, Seglerſtr. 26, 
in welchem bisher ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft betrieben wird, ift 
zum 1. Oktober cr, eventl. auch früher 


Carl Matthes. 


Der Laden 
im Schützenhauſe nebſt zwei ane 
grenzenden Zimmern iſt zum 1. Juli 
ev. früher zu derm. Näheres durch 
Herrn E. Labes, Schloßſtraße 14. 


2 Zimmer, 
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 
eleg. möbl. Vorderzimmer mit 
Burſchengel., 1. Et., ſind v 1. Mai 
;. b. Zu erfr. Culmerſtr. 13, Laden. 
Möbl. Bimm. z. verm. Bäckerſtr. 6, pt. 
M. Rimm. n. Kab. u. B. Bacheſtr. 13. 


9 Serrichnitliche Bobuung, 


vermiethen. F. Wegner, 
Brombergerſtraße 62. 


Hertſchaftliche Wohnung, 


8 Bimm. u. Zub., Stall u. Gart., ſof. 
zu verm. Brombergerſtr. 76. 


Gine herrſchafkl. Wohnung 


von 5 eventl. 6 Zimmern zu ver⸗ 
miethen Eliſabethſtr. 20, II. 


ohnungen 
von 5 oder 1. April zu vermiethen. 
u erfragen Marienſtr. 1 
ohnung, 3—4 Bimm, n. BeN., 
W ſogl. Ge Schnier 20, J. 


b 


